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eſtürkt wird. Ebenſo verhält es ſich mit den Behörden. 
arum wird in Arbeiterangelegenheiten dieſe ihre un⸗ 
geheuerliche Einmiſchung gutgeheißen? Haben die 
Arbeiter etwa bewieſen, daß ſie ihre Kaſſen nicht ſelbſt 
verwalten können? Sind in den von ihnen verwalteten 
Kaſſen etwa mehr Betrügereien vorgekommen, wie in 
den unter Verwaltung von Behörden ſtehenden? Mir 
iſt nichts davon bekannt, auch die Motive des Geſetzes ent⸗ 
halten nichts davon. Aber jelbft wenn hier und da Betrü⸗ 
gereien vorgekommen ſind, ſowohl bei den von Arbeitern 
wie bei den von Behörden und Arbeitgebern vers 
walteten Kaſſen, ſo dürfen ne Fälle nicht maß⸗ 
gebend ſein, um ein ganzes Geſetz danach zu formuliren. 
Würden Sie ſich nicht Alle dagegen wehren, wenn die 
Regierung in ein Geſetz über das Actienweſen ſolche 
Beſtimmungen aufnähme? Nun, was Ihnen da billig 
erſcheint, muß Ihnen auf der anderen Seite Recht er⸗ 
ſcheinen, es kann alſo Arbeiter und Arbeitgeber nicht 
mit zweierlei Maß gemeſſen werden, oder aber der 
Arbeiter ſagt mit Recht, daß Sie ihn politiſch unter⸗ 
drücken wollen. Und wie reimt ſich die Bevormun⸗ 
dung der Arbeiter mit der Gewährung des allgemeinen 
Stimmrechts? In Beziehung auf den Beitritt zu einer 
Kaſſe muß ebenfalls vollſte Freiheit exiſtiren, es darf 
nicht verlangt werden, daß der Arbeiter nur einer bes 
ſtimmt conceſſionirten Kaſſe beitrete, ein derartiger Zwang 
iſt das Uugerechteſte, was exiſtiren kann. Wenn von 
Seiten des Bundescommiſſars ausgeſprochen wurde, 
das Reich müſſe im Großen arbeiten, ſo würde 
ich und meine Partei ſich ſehr freuen, wenn man über⸗ 
haupt von großen Geſichtspunkten ausginge, nicht von 
kleinen, ja kleinlichen, wie ſie die Vorlage zeigt. Mein 
geehrter Vorredner hat dann das intereſſante Geſtänd⸗ 
uiß gemacht, daß es ſich bei den Kaſſen im Grunde nur 
um eine Unterſtützung der Gemeinden handle, indem 
ihnen dadurch eine bedeutende Laſt abgenommen wird; 
was wird aber die Folge ſein? Daß die Gemeinde⸗ 
Verwaltung den Arbeitern geſetzliche Beſtimmungen ots 
troyirt, die dieſe Laſt weit mehr als zuläſſig auf die 
Arbeiter wieder wälzt. Wir ſind ja gern bereit bis zu 
einem gewiſſen Punkt dieſen Standpunkt anzuerkennen, 
aber wie er jetzt gehandhabt wird, wird er ſchmählich 
ausgebeutet. Noch eins wird mit dem Entwurf bezweckt, 
nämlich, daß der Arbeitgeber das Hafipflichtgeſetz, wo⸗ 
nach er die ganze Entſchädigungsſumme für verunglückte 
Arbeiter tragen ſoll, umgeht und zwei Drittel auf die Schul⸗ 
tern der Arbeiter wälzt. DieErfahrung hat gezeigt, wie richtig 
die Bedenken waren, die bei der Berathung jenes Geſetzes 
laut wurden und, wie mir ſcheint, ſoll durch die heutige 
Vorlage dem § 4 des Haftpflichtgeſetzes ein weiterer 
Vorſchub geleiſtet werden. Nun betrachten wir doch die 
Seen die unter Arbeitgebern ftehen, und die Verhält⸗ 
niſſe der Arbeiter. Ein Arbeiter tritt in eine Fabri 
und iſt gezwungen, ſo und ſo viel wöchentlich zu ablen; 
hat er nun Monate oder gar Jahre lang A und 
tritt aus, dann iſt alles Geld verloren und oft dem 
find beſonders ältere Arbeiter dadurch direct dem Diet 
in die Arme getrieben worden. Wie ungeheuer wichtig 
iſt es und ferner, daß der Arbeiter überall, wo er hin⸗ 
kommt, in eine neue Caſſe, aber mit all ſeinen 
erworbenen Rechten, eintreten kann. Sie werden aber 
doch nicht behaupten können, daß auf Grund dieſes Ge⸗ 
ſetzes eine derartige Organiſation möe * iſt. Die Re⸗ 
Fam iſt — weiter gegangen und hat im 8.6 des 
eſtimmung aufgenommen, wonach keinem 
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durch eee des Ortsſtatuts. Den Mitgliedern 
darf die Betheiligung an anderen Geſellſchaften oder 
Vereinen nicht zur Bedingung geſtellt, nicht auferlegt 
werden.“ Mit dieſer bloßen Form der Beitrittserklärung 
iſt gar nichts gemacht, ſondern es muß Jemand da ſein, 
der darüber entſcheidet. Nun verbieten die Motive 
geradezu allen für anderweitige Zwecke organiſirten Ver⸗ 
einen, derartige Kaſſen zu bilden. Damit taſtet man 
eigentlich das Weſen der freien Kaſſen an ihrer Wurzel 
an. Gehen Sie einmal hiſtoriſch zurück; ſolche Kaſſen 
ſind immer aus freien Vereinigungen hervorgegangen, 
ans den Innungen und ea Vereinen aller Art; 
diefe haben für gewiſſe Mitglieder für gewiſſe Fälle 
ar und Verſicherungen gebi 


Telegramm der Danziger Zeitung. |Safenwanges aber der völligen Kaffenfreibeit, anal 
Mos 6. Nobbr. D die Regierung zwiſchen einem dieſer Wege zu wählen 
3 au, 6. Novbr. Die Bankſirma Maretzki { 19 7 0 36 
gat ihre Zahlungen eingeſtellt, die Paſſiva be⸗ 5 an 5 ee 1 Iren a Sn 12 1 
| erft vor wenigen Jahren nach langen Debatte 
3 ſich ‚sp sen Rubel. Stadthaupt errungenen Compromiß in $ 141 der Gewerbeordnung 
f 342 er Director der L N völlig abzugehen. Sie verkennt freilich nicht, daß es 
ws. eine Caution von 100 000 Rudel aus zweckmäßig und zeitgemäß wäre, zu dem erften Prinzip 
Hausarreſt entlaſſen worden. der Zwangskaſſen zurückzukehren, während Nichts ihre 
i Ueberzengung hat erſchüttern können, daß die wirth⸗ 
daß ſchaftliche Beſonnenheit in den arbeitenden Kreiſen noch 


nicht ſo weit gewachſen und vorgeſchritten iſt, um das 
bes daß entgegengeſetzte Prinzip zur Anwendung zu bringen. 
Arti Somit bildet auch die gegenwärtige Vorlage einen 
Compromiß zwiſchen den drei genannten Prinzipien. 
eeignet Der erſte Entwurf bringt eben das Prinzip der Ver⸗ 
90 je mittelung zwiſchen der älteren Geſetzgebung und ben 

Intereſſen der neueſten Zeit im Allgemeinen zum Aus: 
druck; der zweite hat die Aufgabe, daſſelbe ſpeciell Für 
beide Richtungen, für die Zwangs⸗ und die freien Kaſſen 
zur angemeſſenen Verwirklichung zu bringen. Er geht | Ve 
von zwei Dien en aus; er will einmal alle be» | Richtung hin ganz unterbinden, indem Sie es durchaus 
ſtehenden Hilfskaſſen unter eine und dieſelbe Norm verbieten? Das iſt nicht gerechtfertigt und trägt auf 
bringen, Normativbedingungen feſtſtellen, welche nach] das 
keiner Richtung hin in irgend welchem, Sonderintereſſ 
einen Unterſchied pain; und er will ſich zweitens auf 
das geringfie Maß pofitiver Beſtimmungen beſchränken. 
Der Eutwurf verbietet und verlangt daher nur, was 
abſolut verboten und verlangt werden muß; im Uebrigen 
will er den Kaſſen freie Bahn geben, ſich diejenige 
Organiſation an der Hand eigener Erfahrung ſelbſt zu 
ſchaffen, die ihnen angemeſſen erſcheint. 

Abg. Schulze (Delitzſch): Die Nothwendigkeit, eine 
Rechtsſicherheit in dieſer Sache herbeizuführen, liegt ſo 
dringend vor, daß ſich die Regierung und der Reichstag 
in der That ein Unfähigkeitszeus niß ausſtellen würden, 
wenn es ihnen nicht gelingen follte, in Betreff des Zu⸗ 

Gen eee bieler Geſetze zu einer Einigung und 
Laber J erſtändigung zu gelangen. In Bezug auf das erſte 
die ien N ed wir vor Allem zu fragen haben: find denn 
Jie üble Ve lle die hier gegebenen Beſtimmungen unbedingt nöthig 
Amanzen, die zur Vefeſtigung desjenigen Standpunktes den bie Me 
hanen und gierumg ac Compromiß zwiſchen den drei Prin⸗ 

ung cipien bezeichnet hat, und lie 
192 bracht, dingte Verſuche vor, das S 


en denn hier nicht unbe⸗ 
Verfa tem der Zwangskaſſen auf 
lung hat den Herzog 5 ie 72 ul 1 zu bevorzugen „ab 
(eng den abgegebenen Stimmzetteln eſtehen und die geſunde Entwicklung der letzteren 
104 ur sieben) wieder zum Präſidenten 
Nen Bei der demnächſt folgenden Wahl der 5 
Yung dende De felerigen Wicpräfbenten e mic 
urden die erigen 0 enten ebe ird. 
hund Sch 6 Sr 


Schriftführer g eder TREE 
„ Liſſabon, 5. Nov. Wie 1 15 ungtf 
Ten N lg —— i BR 80 Me 
10 hinauf begeben 2 eg ng 
0 wegen von denſelben begangener Seeräube⸗ 
reien zu züchtigen, das e e portugieſiſche 


ereinigung von freien Menſchen nach ſo wohlthätiger 


Lelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

X Haag, 5. Nov. Die Königin iſt an einem 
Fieber erkrankt und der Zufland, wenn auch ſeit 
Metern Abend keine Verſchlimmerung eintrat, doch 

‚ein jo beunruhigender, daß der König und der Prinz 
don Oranien telegraphiſch herbeigerufen find und 
iM oben Be feine Abreiſe nach Algier aufge 


s Vereine vorgeht, von Seiten der Behörden habe ich 
i nichts. Eingriffe in die Verwaltung dürfen aber damit 
nicht verbun 


in Preußen und in Deutſchland zu. Dieſe mögen es 


um die dortigen Eingebore⸗ 


Gebiet verlegt haben. Die Zeitungen lenken die 
Aufmerkſamleit der Regierung auf dieſe Grenz ⸗ 
ien und verlangen Auskunft über die Hal ⸗ 
9 der portugieſiſchen Behörden bei dieſem 


rung in Betreff des Conceſſionsweſens iſt höchſt 8 delten 
ten 
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. zu Abg. 2 9 ‚Der en ichn der durch . ht at Boat a 
nfere ganze Geſetzgebung geht, zeigt fi ; Arbeiter die Verpflichtung auferlegt werden dart 
an * re anderen Vereinen ſich zu betheiligen. Sie wiſſen es 


Reichstag 
6. Sitzung vom 5. ovember. 
] In dritter Berathung wird genehmigt: 1) der Ge⸗ 
‚ Faß kun zur Austihrung des Impfgeſetzes in 
; ringen, wobei g. interer a en 
haf bringe bei Abg. Wi (Elſaß) d 
4 ch ausſpricht, man möge möglichſt ſchonend in der 
das Ndung von Zwangsmaßregeln ſein, da in Elſaß 
ie re Bee. men ew Zuſtand 
Be h die Erwachſenen ſich freiwillig impfen 
ließen. Namentlich möge man nicht die 1 5 


wohl, daß dies ansſchließlich gegen die ſehr unangenehm 
gewordenen Gewerkvereine gerichtet ift, die man glaubt 
todt machen zu können, man wird ſich aber irren Do 
wir wollen nur den Standpunkt der Gerechtigkeit bes 
trachten und da frage ich, wie kann man eine Be⸗ 
ſtimmung für den Arbeiter erlaſſen, die feiner anderen 
Klaſſe der Geſellſchafe auch nur annäbernd angeboten 
wird. Man wirft uns nun immer vor, daß wir es 
ſeien, die das Eigenthum unterdrücken, ich meine aber, 
daß kein Geſetz 9 kann, was in ſchärferer Weiſe 
die beſtehenden Eigenthumsverhältniſſe auf den Kopf 
ch ſtellt, wie das vorliegende. (Heiterkeit } 

Ihnen offen fagen, En uns im Grunde nicht ſehr 
ärgern würde, wenn 


a Impfun 8 a N 
18 ing wählen, wie dies in i 
auf einander folgenden unte 2 Shen 5 
1 laben ſei. 2) Der Geſetzentwurf für Elſaß⸗Lothringen, 
1 etreffend die Koſten der Unterbringung verurtheil⸗ 
1 rl erſonen in ein Arbeitshaus. 3) Die Verordnung, 
| etreffend die Stempelgebühren von den Steuer⸗ und 
ard e eue u. ſ. w. 
Erſte Berathung der Entwürfe eines Geſetzes, betr. 
en gabe jung Kir en ber . 5 
dr nd eines Geſetzes über die iti 
Hilfe taſſen. ; ie gegenjeitigen 
a ' Comm. Geh. Rath Nieberding: Die Landes- 
er hatten fait ausſchließlich das Prinzip der 
Unng "ohne eine en men 13 Mal ech 
„ eine grundſätzliche Regelung di aterie 
| feftzuftellen, in 8 141 ee 5 15 as Bette 


ezwungen vor der Oeffentlichkeit zu fa; 8 | 
Fall hat der Reichstag bewiejen, daß ihm die Gleich⸗ 
beit aller Staatsbürger am Herzen liegt: nehmen 
Sie den vorliegenden Entwurf, an, dann haben 
wir die Möglichkeit, das Gegentheil zu ſagen und ich 
verſichere Ihnen, eb a 
etzliche Verpflichtung aus w gründlich ausbenten (Heiterkeit), un oll uns da 
gie a muß | Oeeß_Sei ben näcien Sahle, ers Ihr SCAN Baht 
14 \ N ; : ühlt er da ürfni il „„von Stimmen einbringen. . n, 
ee ae Safer Feger FCCCCcCCCCCCC%CC0%ꝙC a, sen ehe A, 

befteh, ; egen ei : er Selbſtverwaltung im 2 eine 
| 1 1 an wird auch nic zie bagegen Kaſſen, ferner ſoll er die beſtehenden Kaſſen auf Grund 
| . 


Gegner der Zwangskaſſen, wie fie durch den 
gegenwärtigen Entwurf vorbereitet werden. Denn 
der Arbeiter muß das volle Recht haben, 
über die von ihm gezahlten Gelder zu ver⸗ 
fehl auf der andern Seite darf keinerlei ge⸗ 


einander beftehen ſollten, ſomit das Prinzip der Zwangs⸗ 
; 5 pangs⸗ aben, wenn d ; i fon Mit⸗ \ 5 \ 
170 in has des Kaſſenzwangs umänderte. Die end⸗ um anch. lied ae Token Kaffe mab 2 de def auf eines neuen Geſetzes fo conſtruiren können, daß die vor⸗ 
5 een 5 5 aan Weg t ahi Grund des Geſetzes ein Vorrecht eingeräumt werden 1 8 3 h 0 bi erg ee re 
N er durch o daß er ½ d - M werden, welche zuglei ie aus den alten Verhältniſſen 
ſo daß der Stimmen der Verwaltung erhält und 1 Verpfli lungen mit übernehmen ; | a! : 


TTT ſein ohnehin ſchon übermächtiger ſocialer Einfluß noch 
— 1 7 ³·¹-e¹ . = 


| 8 n der PA 
A ie „luſtigen Weiber von Windſor“ 
Dion Nicolai find jetzt in der Gunſt des Publikums 
cher aufgehoben, und zwar von dem Augenblicke 
dan, wo 0 tonangebende Geſangs⸗Celebritäten der 
| Dper kräftig mae und namentlich daraus die 
f e hoben, welche die 5 — Fluth in ſich birgt, 
f en Nüancen der Darftellung und des ſchlag⸗ 
ertigen Coloraturgeſanges. Heer in Danzig 
Wield die Oper erſt durch die unübertroffene 
' Dresden un der vor Jahren berühmten 
| E esdener Primadonna Frau Bürde ⸗ Ney 
Bir Nach dem erſten Erſcheinen des Werkes 
N * Gense's Direction wurde es durch längere 
| u nur mit Mühe über dem Waſſer gehalten 
aus don einer zündenden Kraft war damals durch⸗ 
Glauch. die Rede. Es fehlte eben der rechte 
befannt an das Talent des Componiſten, der früher 
5 6 dag in italieniſchem 1 ſchwamm 
g 3 r aber nicht ſo leicht von ſeiner 
ein ange m n augen a Er hatte 
1 rauen zu verſcheuchen. Zur 
vollen Geltung kamen „die eh Weber. 55 


N - * — — — — — E — * nn - — 5 are 
verliebten dicken Ritter und mit ihrem ue an wirlſamer, auch muftkaliſch routinirter 
orführung. Den ſpießbürgerlichen, ängſtlich die 


CEC 
nach ihres Schöpfers Tode, wie ja ſolche Fälle 
keinesweges ohne Beiſpiel ſind. Die deutſchen 
Sängerinnen gewannen aber auch immer mehr die 
Ueberzeugung, daß in der Frau Fluth eine wahre 
Paraderolle fick, mit der das Publikum unwider⸗ 
ſtehlich zu packen iſt, wenn darin mit allen Hebeln 
der Laune und des Uebermuthes operirt wird, 
wie fie dem Shakespeare ' ſchen Originaltypus bei ⸗ 
wohnen. Es iſt freilich ſchwer, mit der erforderlichen 
Lebhaftigkeit des Spiels eine tadelloſe Genauigkeit 
und Correctheit des Geſanges zu verbinden, wie 
ſie die Oper als ihr Recht in Anſpruch nehmen 
Ju Frau v. Rigeno, die bekannte und beliebte 
Inhaberin der Frau Fluth, 75 ſich weniger 
durch ein ſorgſames Abwägen jedes Tones, in Be⸗ 
zug auf Ausgeglichenheit und Schönheit des 
Klanges und auf Ebenheit der Coloratur aus, auch 
dominirte der Tremolo⸗Kobold mehr als wünſchens⸗ 
werth, dafür aber hatte die Sängerin alle Schleuſen 
ihres Humors und ihrer Schalkhaftigkeit aufge 
zogen. Sie machte dieſe Eigenſchaften eben fo 
draſtiſch als liebenswürdig geltend, und jo 
erhielten denn ihre luſtigen Scenen mit dem 


eich 


R 
kam muſikaliſch etwas zu kurz dur eng hc 
ei⸗ 


Bedeutung für ſich in Anſpruch. Sie agirt nur 
sen =. ihrer geiftig überlegenen Golle-| 
gin, der fie 

die Partie von Wichtigkeit, fie kommt aber in 


ſowohl hier, wie auch in der ſpäteren Arie mit 
ber Befriedigung gehört. Die komiſchen Epi⸗ 
oden des Junker Spärlich und des Dr. Cajus 
ſanden durch die Herren Polenz und Schlüter 
eine lobenswerthe Vertretung. M. 


Sängerin 
Sac lebt ſich der tüchtige Baßbuffo Herr 


ih 


ers. err Glomme blieb dem in blin⸗ 
er Eiferfucht ewig erregten Fluth nichts 


ſollen von Seiten des Staats geſetzliche Beſtimmungen Hunderte von Zwangskaſſen untergehen ſehen, iſt die Sehr entſchieden negativ fiel das Urtheil das ocial⸗ geben, päpſtlicher als der Papſt zu fein, und 
aufgeſtellt werden. nach denen Be werden kaun, Gemeinde dafür eingetreten? Dieſer Zuftand muß betenden Abg. Ben der 0 der eig die ee mit dem Kopfe ee die Mauer 
unter welchen Umſtänden eine Kaſſe lebensfähig iſt oder ſtimmend wirken. Ferner iſt der Kaſſenzwang eine wärtigen Legislaturperiode die Tribüne des Reiche au rennen, dieſelbe aber nicht zu durchbrechen ver⸗ 
nicht, die hier im Entwurf angegebenen genügen nicht. wunderziche Beſteuerung nach localen Rückſichten und; . A b. ; e eee er 5 1 
Wenn der Charakter der G 5 . Ar der tags zum erſten Mel betrat und ſich, wie gewöbn⸗ mö zen.“ Man traut feinen Augen ka 
e 1 eſetzgebung fort und fort der Intereſſen, eine Beſteuerung der Armen zu Gunſten der ;v. : 1 ; ae 5 * 1 
bleibt, der er bisher geweſen iſt, wenn er einen immer Reichen. Das ift eine horrende Abweichung vom allge- (lich, von ſeinen Parteigenoſſen durch eine anſtändige gleichen in der „Germ“ zu ſehen. Die 
feindli 55 : : 7 i ; inde Sprache und eine relativ makoolle Kritik vortheilha, laſſen heute ſchon mit ſich handeln, es kommt aber 
feindlicheren Charakter gegen die Arbeiter annimmt, meinen Recht. Die Zunft und die geiöinfiene Gemeinde | p . 8 g volle Kn ba! N ; „ 
dann dürfen Sie ſich auch nicht wundern, wenn in Ar- konnten mit ‚dem Wohnungsrecht ſolche Zwangs- unterſchiebd, über die Gefegeniwürfe aus. . wohl noch die Zeit, wo ſie es auch gern aufgeben 
beiterkreiſen die Mißſtimmung immer mehr um ſich maßregeln verbinden, wir leben in der freien Gemeir de. Quinteſſenz feiner Rede läßt ſich dahin zufammer. werden, irgend etwas von dem Geforderten abzu⸗ 
rei; > N 15 in der Hand, den einen oder den 5 Gl 5 wo 15 keene among Eu faflen, 8 er ge a 1 2 1 05 Paar 1 teten 8 
anderen Weg zu betreten. egezoll der Paſſanten. Die . ang u billigt, dagegen aber die Zwangskaſſe in jeder eber die jün angedeuteten Verm 
Abg Oppenheim: M. 85 der Vorredner hat ge⸗ follen nach dem Entwurfe übergeleitet werden in gegſli⸗ — Bern eilt. Er 3 9 5 Freiheit Tungäverf . rt 22 ſuddeutſches Blatt: 
glaubt in dieſe ſo überaus chwierige und verwickelte } jeitige Hilfskaſſen, Leiſten ſie das, ſo können ſie auch per Arbeiter in der Verwaltung ihrer Hilfskaſſe, Drei deutſche Bi dfe, unter welchen ſich ein 
e , Teilnehmer befteden. Der Regierungs- verwirft entſchjeden den Bmwangdbeitzag der Arbe Hoyeriſcher befand, hätten ſich neulich in einer gemeil⸗ 
Klaſſenkampfs hineintragen zu müſſen. Er hat geradezu entwurf verſucht ein Nebeneinander der Zwangskaſſen geber, ſowie die denselben in der Verwaltung de⸗ Tome Torftelun, an den Papf mit ber ang ie 
zwiſchen dem Arbeiterſtan) und den Gemeinden, zwiſchen] und der freien Kaſſen, welches meiner Meinung nach Kaſſen übertran 85 l d endli 8 545 er 9 N a 8 . 9 — 1 
Arbeitnehmern und Arbeitgebern das Tischtuch entzwei fo, unbillig iſt, daß damit die freien Kaſſen in 1 aſſen übertragenen efugniſſe, und endlich gar; lichſten Bitte um Hi fe un) Beiftanb geren de 
u ſchneiden Mel und dadurch eigentlich die ganze Sinne des Entwurfs gänzlich verloren gehen. Es beſonders die Berormundung durch die Staats der großen Bedrängniß des deutſchen Episcopath 
öſung der Materie auch im freiſinnigſten Sinne un⸗ wurde ſchon von dem erſten Redner hervorgehoben, wie behörden. Im Uebrigen verbreitete er ſich aus⸗ welche zur Verirrung der Gewiſſen en müſſe 
möglich gemacht. Niemand verhindert ja die Genoſſen nach dem Entwurf nicht bloß die Ortsgemeinde. ſondern fübrlich über die „reactionäre“ Natur der Vorlagen, Aus dem Vatican fei aber den drei chöfen bis 
eh Torredners, Keaſſen, wie er fie wünscht und namen auch die Behörde das Recht des Eingreifens haben welche lediglich das Intereſſe der „Unternehmer- jezt noch keine Anwort zugelommen; dagegen 
lich ſolche, die in Verbindung mit anderen focialpoliti: | joll. Die Motive geben hierfür als Grund den Fall klaſſe“ im Auge hälten. Der Abg. Oppenheic: verſichere man, der Popſt habe über diefen nloß 
ſchen Organiſationen ſtehen, zu bilden. Der Geſet⸗ an, daß ein größerer Verband vereinigt werden ſoll. Ju unterſchied ſich von allen übrigen Rednern durch privatim geäußert, er könne nicht die Unterwerfung 
entwurf verbietet ſie auch nicht. Die feet han cee dem Falle würde ich aber anf die weiteren SEE eine rückhaltloſe Verurtheilung des Kaſſenzwanges [ir end eines Biſchofes unter das deutsche Staats 
wägt nur, unter welchen Bedingungen fie die juriſtiſche] bände recurriren Guſtimmung), und nicht die aura der Deut land, welches ih 15 in beit . abe g ahind e le ihm fehl mit — 
Perſöulichkeit, Rechtsfähigkeit, höheren Schutz einräumt, tungsbehörde zur Inſtanz machen, die den Egoismus der! der eutſchland, welches ihn allein beſitze, N . 1 5 geſez verhindern, man ſolle ihm jedoch nicht z 
und da wird ſie ſich wahrhaftig nicht dazu entſchließen, Gemeinden noch zu potenziren hat. Herr Lazarus in nicht zur Ehre gereiche. Die beiden letzten Redner, mut en, hierzu noch mitzuwirken. l 
gskaſſen, feindlichen Organiſationen den höheren Hamburg, einer unſerer größten Verſicherungstechniker, die A gg. Domherr Moufang und v. Maltzahn⸗ In London trat in dieſen Tagen der Rath 
Schutz einzuräumen. — Wir ſtehen einer Vorlage gegen: hat vorgeſchlagen, den, der nicht beitragen will, zu einen: } Gülg, em ſich darin verwandt, daß fie gern der engliſchen Landwirthſchafts kammer zu⸗ 
über, die einen etwas vulkaniſchen Charakter trägt, die Beitrage zu der Armenkaſſe zu nöthigen. Damit iſt das etwas ehnliches, wie die alten Innungen, wieder: ſammen. Man ſieht in ihr die beiten Namen der 
einen Tmmmelplatz für die verſchiedenartigſten Juter⸗ ganze Syſtem demaskirt und herunter edrügt auf das pergeſtellt ſähen. Im Uebrigen war die Kritik des einſtigen „Landpartei“, wenn man dieſen Ausdru 
effen bildet und in der wir mit ganz beſtimmten That. Niveau der Armenpflege. Durch ſolchen Zwang er⸗ & eren eine weſenklich ablehnende, die des Letzteren | heute auch nicht mehr im eigentlichen Sinne ge⸗ 
ſachen zu rechnen haben. Wenn ich der Mehrheit des tödtet man den Geiſt der Selbſtthätigkeit im Arbeiter. eine weſentlich zuſlimmende 0 brauchen darf Der Rath wendet ſeit einiger Zeit 
Hauſes, wie es mir ſcheint, nachgebe, nicht gleich die[Käme der Geſetzentwurf, jo wie er nes N Stande, Als vor einiger Zeit mit dem Kanntwerden ſein Hauptſe li dae Jatereſſe der wichtigen 
abſolute Kaſſenfreiheit zu verlangen, fo meine ich, muß io hätte meines Erachtens unſer freies rein wesen, De 8 pes 0 legten Novel i 5 peu : ge Be 
uns doch klar werden, daß dies das Ziel ift, dem wir keine Zukunft mehr, aber die wilden Kuſſen, die eine er dem Bunbesvathe vorgelegte Appelle Fin age über bealverwaltung und oc 
8 haben. Nach meiner Ueberzeugung können] Ausbeutung des Volks vermögens find, würden aufblühen, Strafgeſetzbuch die Befürchtung auftauchte, daß in eſteuerung zu, und übt in der öffentlichen 
wangskaſſen und freie Kaſſen nicht wohl neben ein⸗ und ich finde es ſehr bedauerlich, daß die Motive 5 den maßgebenden Kreiſen der Reichsregierung Ten- Behandlung deſſelben einige treibende Kraft aus. 
ander beſtehen, es iſt auch der richtige modus vivendi] Geſe © Int 1 en ah es Wen en Denim 5 n Ban e wü mit Selbſtverſtändlich verlangt er an Gelohilfen und 
— tebner beleuchtet nun die einzelne 1 Et den bie herigen Grundlagen der Reichspolitik im N 
des ei au See ka a uten f ehe | Widerſpruch fänden, da wurde in der national⸗ mehr, als ſelbſt die eifrigſten Conſervativen im 
97 er Vorlage an eine Commi 90 7 Del. 10498 die ine Ges betont, — ee zn ee ein 
; : Hätte ſich die Vorla die daß gegenüber jeder derartigen Gefahr die ge⸗ welchen das Parlamentsmitglied Pell vor gte, be⸗ 
t dee dead den en a Wasch Jen 59 — 55 Wenn ann fh — Selten u. d — — der —— N 
freier Initiative hervorgegangenen Hilfskaſſen beſchränkt, zu ammenzu tepen haben wür zenn zung in letzter Seſſion in dieſer Beziehung g 
ſo 155 wohl in einer grünblichen m Marien Be: die liberalen Fraclionen des Parlamentes dieſen worden iſt, und beſchwert ſich darüber, daß gerade 
rathung des Geſetzes etwas Ordentliches erreicht werden einzigen Weg, der liberalen Partei einen dauern⸗ die Regierung, welche beim Amtsantritt den Wahl⸗ 
können. Sowie der Entwurf aber eingebracht iſt, wird den Einfluß auf unſere Geſeßgebung zu ſicher⸗ ſpruch „Reform des Localbeſteuerungsweſens“ in 
es ſchwer halten, etwas dem Bedürfniß Entſprechendes einſchle en ſollten, fo wird die ſpeeiſiſch fort fo großen Lettern auf ihr Banner ſchrieb, n 
Zul reift ber ke Ye ee Preſſe Bun re 5 wiege 94 — in den Schooß gelegt hat. Der W 1 
Arbei : Aachen ie nehmen dürfen, zur Verlegung dieſes Weges >. bringt erner auf Reform des Armenweſens 
der Apmilgenwbedbrden ein die n asg hehe l geben zu haben, wie in ihren Kräften ſtebt. in ber Richtung auf Einftellung der Hılfsleiflungen | 
Einmiſchungsrecht, was um fo greller hervortritt, je Die Fortſchrittspartei iſt nur bei einem Zuſammen⸗ an Ortsarme außerhalb des Armenhauſes (out 
voller ihrer De die Gewerbeordnung den Mund gehen mit den übrigen Liberalen in der Lage, einen door relief). 
mit der Freiheit der Arbeit nahm. Iedenfalls | größern wirkſamen Einfluß ai unſere Geſetz⸗ 
5225 bie Vorlage a 5 8 1 En 0 ei gt und 4 10 ennen gern. amd Deutfchland. 1 
werbeordnung in Widerſpruch. odaann chte e in ieſem alle en reaction ren N Berlin, 5 Nov. Der Kaiſer wird nach 
i die Folge dieſes Geſetzes die gänzliche Unter⸗ F f i ; m ‘ f 
drug der en Kassen ein welche Unter Tagesſnömungen gegenüber ſehr woblthätig wirken eine: Jen an beg Reichstag, gelangten Mittheilurg 


drückung der freien Kaſſen ſein wird. Ich tadle es R ö en f 
ferner, daß die ganze Regelung der Angelegenheit im kann. Anſtatt nun in einem Augenblick, wo der die Präſidenten des Reichstags am Sonntag, 


N 7 2 fi Pa 2 
F 2 f 5 ichft Be. von nattonalliberaler Seite ausgegangene Vorſchlag Mittags 12 U r, empfangen. — Der Tod des Abg. 
nen Sri zei, no fern Dad hente wal ſehr peitgemä war —- Denn die Gefahr if Kodert v. Moßl. den dan en noch in Di 
ſo viel von Selbſtverwaltung, und hier wäre gerade ein zwar jetzt vorüber, aber wer wollte läugnen, daß Reichstagsſizung thätig fah, hat einen ungemein 
Gibiet we fir richtig angewendet, den praftiichen Sinn ſie beitanden? — anflatt nun in jener Zeit in die erſchüttenden Gndruck gemacht. Der Verſtorbene 
und die Tüchtigkeit e Arbeiter erweiſen würde. dargebotene Hand ein uſchlagen, wurde jene rüd- hatte geſtern nach der Sitzung mit ſeinen badiſchen 
Schließlich — und auch daraus mache ich dem Ent- haltloſe Siellungnaime der nationalliberalen Landsleuten dinirt und war dann nach Haufe ge⸗ 
wurfe einen Vorwurf — betont derſelbe die Zusammen artei ſofort in der fortſchrittlichen Preſſe mit gangen, erklärte aber ſchon geſtern Nachmittag, daß 
gehörigkeit der Arbeiter nicht genug, er bietet nicht in mehr oder weniger hämiſchen Bemerkungen be- er ſich unbehaglich fühle; feine Wirthin fand ihn 


fiber su heben. Calle . der Comm eit ber glelet. Von competenter mationalliberaler Seite geſtern Abend um 10 Uhr auf dem Sopha liegend, 


dieſe Vorl dieſen Richtungen bin zu verbeſſern, wird erklärt, daß jene Fraction auch jezt noch keinen eine Cigarre rauchend, heute Morgen fand ſie ihn 
1 8 Ir an ne eur denen Wer, ben das andern Standpunkt einnehme oder einzune men völlig angekleidet entfeelt vor. Man nimm uk, 
Geſetz würde dann wenigſtens dem Arbeiter genügende wünſche, die Angriffe dauern aber von fortſchritt⸗ daß er geſtern Abend Basel „ 

ege in Kranfheitsfällen fihern — und dabei licher Seite fort. So leiftet ein altes Organ der wieder zu erwachen. Der orbene hinterläßt 
a und vorläufig bis auf beſſere Zeiten Aer rener, Te Berliner „oi Betkung , zer Sühne, deren einer Cab meis- Seckie Sf 
ae „Gultz: 3 wörtlich folgenden Gap: Raiferin iſt, während der andere als Artillerie | - 
geen ae dee ee den deze . i be e sign milk, ob Bas Offiter in Babfen Bienen Acht von lee 

i i 1 ; enguiß de ohlverhaltens, das die „Nordd. Allg.“ : 1 h 2 en 
F W 8 3490 und die übrigen Officibſen dieſer Tage me Henze die . den Profeſſr Orla 


lage als einen Schritt auf dem Wege zur Beſſerung „Kbluer Ztg.“ wegen ihres Verhaltens : 
; 5 0 gegenüber dem 0 
und hoffe, daß, auf demſelben auch fortgefahren wird. in Rede fe enden Entwurf ausſtellten, auch von der verhetratbet. 


Daß die Initiative dazu nur von den verbündeten Ne: 5 Ä ) ‚Stuttgart, 5. Nov. Nachdem die evan⸗ 
gierungen ausgehen kann, liegt auf der Hand denn me „ ee en e Be geliſche Landesſynode den Antrag Rapf’b 
ſte beſch muß es ihnen daher iglanhen, wenn feiner | erfreute Umfchmung“ bezüglich der Vorige einge: | (dußerfte Rechte) angenommen batte, wonach den 
und ich muß es . nr! wenn — de treten iſt — als ein neuer Beleg zu dem vielgenann⸗ Geiſtlichen geſtattet Fein fol, wegen eines bei einer 
en, DAB i Wee Zeit nicht möglich) war mi über zen Wort eines belamnten Abgeordneten: „Hunde vorzunehmenden Trauung zu fürchtenden Nerger⸗ 
tegelung des Weſens der gewerblichen Kaſſen über find wir ja doch!“ niffes Gewiſſensbedenken be der Oderkachenbeßbede 
die Ordnung der Krankenkaſſen hinauszugehen. Meines li birte O der nationalliberalen geltend chen, Tangte ine Note des 
Dafürhaltens wird die weitere Entwickelung nach zwei Das lithographirte rgan eralen geltend zu machen, gte geflern eine 

Richtungen gehen müſſen. Es find zunächſt der modernen | Fraction, die „nat.⸗Iib. Corr.“, ſagt nun, man habe Conſiſtoriums ein, in welcher daſſelbe erklärt, daß 
ärlich, warum unſer deutſcher Arbeiterſtand auf eine Geſet ach eine Reihe von Inſtitutionen zum Opfer auf ihrer Seite die bisherigen Invectiven unbe⸗ ez Bedenken trage, diefen Beſchluß an ua) 
ſolche Organifation nicht eingeht. Deutſchland ift das ae en, welche früher die in gleicher Arbeit ſtehenden | achtet gelaſſen, weil man fie „lediglich als den Aus- Stelle zur Genehmigung zu empfehlen. — Der 
einzige Land das Zwangskaſſen hat. Deutſchland s Ar⸗ Klaſſen mit einander verbanden und es würde mich fluß einer ſchlechten Gewohnheit betrachtete“, wohl „Schwäbiſche Merkur“ enthält mehrere Proteſte 
beiterftand ift ausgeſtattet ‚mit der wirthſchaftlichen Frei⸗ freuen, wenn vermittelſt der Hilfskaſſen ein neues, auch, weil damals ein gegenſeitiger Feberkrieg von Land eiſtlichen gegen die letzten Beſchlüſſe der 
heit, Aagst auf bem Gebiete de. Öenofjenfchaftsmeiens wenn vorerft auch m, wirthichaftliches Band gefunden Ba den beiden Fractionen, deren ue crangeliſchen Sanbesfynobe. In einem dieſer Pro⸗ 


in den vorliegenden Geſetzentwürfen nicht gegeben. 
Der Geſetzgeber glaubt fi nur dadurch helfen zu 
können, daß er jeden Augenblick eine freie Kaſſe zur 
Zwangskaſſe erklären und allen Schwierigkeiten und 
ungerechten Bedingungen derſelben unterwerfen kann. 
Der ſeit Einführung der Gewerbeordnung i. J. 1869 
beſtehende Zuſtand kann nicht, wie die Motive anzu⸗ 
nehmen ſcheinen, als Probezeit betrachtet werden, denn 
die freien Kaſſen hatten keinen freien Spielraum, wurden 
von den Behörden nicht anerkannt, waren vielfachen 
Chicanen unterworfen, gerade wie ſie vor jener 
Zeit, ein Opfer des Bureaukratismus, in Preußen 
u Tode chicanirt worden waren. Auch für 
ie Ser iſt dieſe Zeit keine Probezeit. 


ſonſtigen Zugeſtändniſſen von der Regierung ſtets 


ei Einführung des Proviſoriums ſchon beſtand bei 
allen Sa verſtändigen über die Zwangskaſſen das 
allerungünſtigſte Urtheil. Zwangskaſſen können ſich 
nur erhalten durch die Lohnbeſchlagnahme, fehlt dieſe, 
ſo ſind fie auf die Sympathie der Beitragenden ange⸗ 
wieſen. Das ſpricht allein ſchon genug gegen fie. Auch 
der Umſtand, daß der Entwurf den — — gleich⸗ 
ſam zu dem mit der Beſchlagnahme beauftragten 

ecutor macht, beweift die Bedenklichkeit der ganzen 

aterie. Die Motive behaupten, die freien Kaſſen 
hätten ja nicht entfaltet, weil kein rechter Geiſt der 
Selbsthilfe in dem deutſchen Arbeiterſtande vorhanden 
fei, er ſei nicht reif, ohne ein Zwangsinſtitut für dieſe 

eite feiner Exiſtenzbedingung zu Te Der Be⸗ 
weis iſt nicht geliefert, weil in der Probezeit eben 
jede freie Entwickelung der freien Kaſſen niedergehalten 
wurde. Ich will gegen die Gewerkvereine durchaus 
nichts e ich halte ſolche Organiſationen, die mit 
vollem Winde ſegeln, weun der Arbeitslohn hoch und 
die Conjuncturen güuftig find, die wieder auf der Naſe 
liegen, wenn das Gegentheil eintritt, nicht für ſo wich⸗ 
tig, als ſie in einzelnen Momenten erſcheinen könnten. 
Ich befämpfe fie, wenn fie zu frühzeitig Auſprüche an 
die Geſetzgebung ftellen, im llebrigen laſſe ich fie gel⸗ 
ten. Daß aber der deutſche Arbeiterſtand auf dem 
Wege der freien Kaſſen ſich nicht von ſolchen Vereinen 
Er läßt, ſpricht doch wahrlich nicht gegen den deut: 


en Arbeiterſtand, gegen ſeinen Geiſt der Selbſthilfe, 
wie die Motive des Geſetzentwurfis voraussetzen. Die 
Zahlen, mit denen ſolche Organiſationen operiren, find 
vielfach nur Couliſſen: der Götze von eſtern wird heute 
eſteinigt, der Häuptling von borgeftern ift heute der 
Lebte Wir ſehen es bei ſolchen Vereinen, wo eine große 
Anzahl von Mitgliedern 6 bildet, 
um dem alten Stamm zu kündigen und ihre kriegerische 
Geſinnung zu dotumentiren. Dieſen Rebellen iſt von 
dem alten Stamm, wie ich aus den Gewerkvereinen be⸗ 
freundeten Zeitungen erſehe, das Anrecht an den Kaſſen 
ekündigt worden. Wenn das wahr iſt, ſo iſt es er⸗ 


i 5 i i würde. Die zweite Richtung wird zur Entlaſtung der : 8 5 ö R 
ſal uicht dann Tem, auf dem Gebiete der Sabſthlfſe e Gemeinde bezüglich der ihr geſetzlich obliegenden Armen⸗ ehen 1 5 3 wichtig er — wird Sela e — wenn die 
viel zu leiften, als in anderen Ländern geleiftet wird? pflege führen müſſen, denn es iſt alljeitig anerkannt, daß ſchädlich wirken konnte. Gegenüber der el. achten Beſchlüſſe 0 J aft erlangen ſollten, 
Es ift viel von England die Rede geweſen. Hier ift ein eine Armenpflege der Gemeinde ohne die Re lung Feiſtung des Organ's für Jedermann aus den die Geiſtlichen laben di ein würden, in das in 
Ueberfluß von Verſicherungskaſſen aller Art: man zählt des Hilfskaſſenweſens nh iſt. Mir iſt z. B. ein Volke“ ſagt aber das oben genannte Organ: „Es nerſte Familienleben ſich einzudrängen und daß ein 
deren 32,000. Vielleicht jede dritte Seele der bri⸗ Fall bekannt, daß die Einwohnerzahl einer Stadt in liegt auf der Hand, daß durch derartige unquali⸗ Geistlicher, der nicht blos von feiner Amtswürde, 
tiſchen Bevölkerung ift mit einer Hilfskaſſe verknüpft. Folge der Gründung von 3 Fabriken von 27,000 auf fieirbare Inpectiven die guten Beziehungen zwiſchen ſondern vielmehr auch noch von ſeinen Neben⸗ 
Bon dem Mangel an Zwangskaſſen kaun die a 134000 tien und aubere Ortschaften kenne ich, in en den beiden liberalen Fracuonen sum mindeſten nicht menfchen eine hohe Meinung habe, einer “gr 
in dem eee . eee ene e e e ee der, gefördert werden. Selbſtverſtandlich liegt es unt Aufgabe ſich niemals unterziehen werbe. (W. T. 
1 Jahren experimentirt. Die En länder artige Verbände nicht zu einer ordentlichen Armenpflege 
Fr : boten, was wir bieten: die Rechtsfähi fei fie genügen, bedarf keiner Ausführung, und wie dem ohne 
na Abe benden — — Begünſtigung der Gelb. Kaſſenzwang abzuhelfen wäre, iſt nicht erſichtlich. Die 
— e geboten und haben drittens geboten ſtrafrecht⸗ beiden erſten Redner, beſonders der zweite von ihnen, 
lichen chutz gegen untreue Verwaltung, dafür haben haben ſich vorzüglich gegen die fortdauernde obrigkeitliche 
u verſchiedenen Zeiten geordnete Kaſſenführung Controle gewendet, fie überſehen aber, daß ſolche Kaſſen 

5 usch Bilanzen und Controle durch Sachverſtändige ewiſſe geſetzliche Vorrechte genießen und daher auch der 
8 g leichen mehr verlangt. Sie ſtehen einem Zur Controle der ſtaatlichen Inſtauzen nicht entbehren können. 
und dergle bei 10 Vergeudung Ich ſtelle daher den Antrag, das Geſetz an eine Commiſſion 
. ie ach sche en ton von 21 Mitgliedern zu verweilen. 
= > e an 9 RAN 8 12 Mit großer Mehrheit wird die Vorlage nach dem 

Br e mehr zuträgt, als den Verſicherungskaſſen Antrage des letzten Redners, dem auch Oppenheim bei⸗ 
1 das S ' hr Werth legt, als das tritt, einer Commiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen. 
und auf das Sparen mehr „legt, als auf da j N 5 
Verſichern. ehe an = 2 en Br — Nächſte Sitzung Dienſtag. 
verbunden in der weiz. Hier iſt das Hilfskaſſen⸗ 
weſen völlig frei. { Man Abbe bie Salöftvermaltun Danzig, ven 6. en 8 
gewähren laſſen und die Arbeitgeber betheiligen fi Nachdem in der geſtrigen Sitzung de 
in der geſetlich ftatthaften Weiſe und ohne alle tages zunächſt die elfäfſiſchen Vorlagen dem 
Uebergriffe. Selbſt. in Frankreich, unter dem 
ſocialiſtiſch⸗centraliſtiſchen Regiment Louis Napoleons, ae 8 
der ſo viel für die Verſicherungskaſſen gethan hat, erathung der beiden Hi 
hat kein Menſch an einen Verſicherungszwang gie übeigen Theil der Site ein. a ate he 
dacht. In Frankreich beſtehen neben den von der Re⸗ Entwürfe 4 bekanntlich Zwangskaſſen und freie 
diele fr 16 5 aud Nie and bat ii bisher % Kaſſen neben einander beſtehen, indem er die 
bien Anand” ya beilagen gehabt. In dem Kaſſen⸗ Gemeindebehörden ermächtigt, gegenſeitige Hilfs⸗ 
1 — e liegt die Bevormundung mündiger Männer, es kaſſen zu errichten und die Betreffenden, ſoweit ſie 
iegt darin wie er bei und geübt wird. fogar die Aus, nicht ihre anderweitige Betheiligung an einer gegen- 
beutung Unmündiger. Wenn nach dem Geſetze auch feitigen Hilfskaſſe nachweiſen, zur Betheiligung an 
le dann doch ein dunger Wesel pon 1 gahnen fen diefen Kaffen. zu zwingen. Der zweite Geſetz⸗ 
E had, ein junger Aga nau 16 Juen nt, entwurf enthält die Normativbedingungen, welchen 
dr e e ge e im» e e 
Sr e ef au De, Ss fee Ban ae den e den ee Cee 
5 Hilde 6 des v 3. a Ei 1854 hat wenigſtens die gehaltenen Prineip des Kaſſenzwangs nicht direct 
kai eſetz vom 8 1 ich enz 
rüinge ausgeſchloſſen. Das thut dieſes Geſetz nicht entgegen; da daſſelbe aber lebiglich durch Rückſichten 
einmal. Der Kaſſenzwang ift ein Zwang, von dem wer der Gemeindearmenpflege motivirt werden könne, 
uns auf allen anderen Gebieten 1 pri ug ſo erklärte er ſich ſehr entſchieden gegen die den 
mut ind. Dieſer Zwang enthält Ei auen, be, taatlichen Behörden hier übertragenen Befugniſſe. 
immt En Sicerbellen zu nehmen, ohne Beſonderz zahlreiche Ausſtellungen batte ber 
afür Se ſorgen, daß ſolche befke Wir haben Redner an dem zweiten Geſetzentwurf zu machen. 


ehr fern, die Vertreter der Fortſchrittspartei im Speyer, 5. Nov. Dem Biſchof Dr. Lan 
Reichstage für die Thorheiten und Geſchmackloſig⸗ berg iſt auf ſein in der Oggersheimer Angelegen⸗ 
keiten der fortſchrittlichen Preſſe irgendwie verant- beit eingereichtes Rechtfertigungsſchreiben geftern 
wortlich machen zu wollen; aber es würde jedenfalls der abfällige Beſcheid des Cultusminiſters zugeſtellt 
ſehr zweckmäßig fein, wenn von dieſer Seite he: worden. . 
10 Blätter etwas mehr mit dem Bewußtſein . Deſterreich⸗Hugarn : 
erfüllt würden, daß auch polſtiſche Freundſchafts⸗ Wien, 2. November. Die öſterreichiſchen 
verhältniſſe den Betheiligten Verpflichtungen auf Bahnen werden, wie die „Preſſe“ meldet, vom 
erlegen, welche zu erfüllen außer der Klugheit ſchon l. J. ab ihre Prioritäten⸗Coupons in öfter 
die gute Sitte gebietet.“ reichiſchem Silber⸗ beziehungsweiſe in dem ent⸗ 
Die Liberalen können ſich bei ihrem häuslichen ſprechenden D einlöſen. Zugleich wollen 
Zwiſte damit tröften, daß auch die Ultramon. diejenigen öſierreichiſchen und ungariſchen Bahnen, 
tanen ſich in den Haaren liegen. Die „Germania“ welche ihre deutſchen Zahlſtellen aufgehoben haben, 
erſcheint ihren rheiniſchen und ſchleſiſchen Collegen bieſelben nunmehr wieder herſtellen. Ferner beab⸗ 
als gar zu friedfertig und riedensbedürftig, fie er- ſichtigen die öſterreichiſchen Bahnen, um vorge⸗ 
klärt, fie wolle auf „gewiſſe Provocationen“ nicht kommenen Beſchwerden aus Deutſchland künftig 
antworten und räth ihren Collegen, „nicht gleich abzuhelfen, ſich in Zukunft über den jeweiligen 
einen Ton anzuſchlagen, der zwiſchen Mitgliedern Silbercours bei der Einlö ung in Gold zu einigen. 
derſelben Partei durchaus nicht vorkommen darf Peſt, 5. Nov. In einer von der liberalen 
und uns gefälligst fernerhin mit Verdächtigungen Partei abgehaltenen Gonferenz iſt von den Miniſtern 
zu verſchonen, die nur der Sache, deren Verthei eme Reihe von Geſetvorlagen angekündigt 
digung fie angeblich dienen, nachtheili find“. worden, die demnäch eingebracht werden ſollen, 
Die „Germania“ trägt ferner deutlich die darunter ſolche betreffend die Reform des Uber 
Couleur modus vivendi zur Schau. Fürſt hauses, die Schließung der Ehen vor Civilbehörden, 
Bismarck erhielte heute bereits den Frieden das Wechſel⸗ und das Strafgeſetz, ſowie das Straf⸗ 
mit den Herren viel billiger, als früher. Man verfahren, ferner über die ivilprozeßordnung und 
darf nicht viel zwiſchen den Zeilen leſen, um fol⸗ das Goncuräverfahren. 
gende Aeußerungen der heutigen Nummer des lei⸗ f Frankreich. 
tenden ultramontanen Blattes zu verſtehen: „Zu⸗ Paris, 3. Nov. Alle Blätter ſind mit Be⸗ 
dem glauben wir, daß es uns gegenüber durchaus trachtungen über die Lage und mit Angaben der 
keiner Belehrung mehr bedarf, welche Fragen im Stellung der verſchiedenen Parteien ange⸗ 
egenwärtigen Kampfe als principielle, undiscutir⸗ füllt. Aus denſelben geht hervor, daß das line 
are, und welche Seger als formelle, nebenſäch⸗ Centrum, die gemäßigte Linke und die äußerſle 
iche, mit einem Worte, als ſolche aufzufaſſen Linke („Union r&publicaine“ einig ſind, dem 
find, bezüglich welcher wir in jedem Augen- Willen Buffet's gemäß der Wablfrage den Vor 
blick uns Fete erklären, einen Compromiß rang zu geben. Das linke Centrum, das zuerſt dil 
abzuſchließen. Und Lezteres würden wir thun Interpellation über das Innere der Wahlfrage 
ſelbſt auf die Gefahr hin, dadurch mit Leuten in vosſtellen wollte, gab ſchließlich nach. In Folſe 
Widerſpruch zu gerathen, die ſich den Anſpruch deſſen haben die Gruppe Lavergne und das liberale 


geblieben, darunter waren 5 Tonnen alt, hellfarbig 
1292 zu 210 l. 9er Tonne. Neuer Weizen iſt ver⸗ 
kauft, rotb 1327 zu 200 A, blanfpigig 125/58 175 K. 
hellbunt 1298 206, 208, 209 K, hochbunt glaſig 1324 
208 A, 1378 216 f. 7er Tonne. Serie matt, 
November 200 K Br., April⸗Mai 215 . Br, 214 
A. Gd. Regultrungspreis 200 K. 5 

Roggen loco unverändert, 49 Tonnen volniſcher 
1248 find zu 156 A. Yr Tonne verkauft. Termine 
April⸗Mai 156 & Br. Regulirungspreis 150 l. — 
Gerſte loco kleine 107/88 140 K., große 1078 157 Al, 
1138 162 & Jr Tonne bezahlt — Rübſen loco nicht 
gehandelt, April⸗Mai 320 A. bezablt re 8: 
preis 300.4 — Spiritus loco nicht zugeführt, Mai 
51% M. Br. 


Danzig, den 6. November 1875 
nenn ericht.] Wir haben die Woche 
über Winterwetter gehabt, Nachts und am ae einige 
Grad Kälte bei anhaltendem Süd⸗ und Südoſt⸗Winde 
und ſcheint man ſich nach und nach an den Gedanken 
zu gewöhnen, den Winter ſchon jetzt bei uns eingekehrt 
zu ſehen. — Im Getreide⸗ echt war es äußerſt ftille 
und nur ſchwer entſchloß man ſich Einkäufe zu machen, 
da das Ausland keine Veranlaſſung dazu bietet. — 
England iſt ſo reichlich mit Weizenzufuhren aus ruſſiſchen 
und amerikaniſchen Häfen verſehen und hat 92 ſo 
große Beſtände, daß es unſeren Offerten keine Aufmerk⸗ 
ſamkeit ſchenkt. Der Umſatz an unſerer Börſe beſchränkte 
ſich auf ca. 1300 Tonnen friſchen und ca. 300 Tonnen 
allen Weizen. Letzterer wurde vorzugsweiſe von Con⸗ 
umenten genommen und bedungen vorwöchentliche 
reife; friſche helle Qualitäten waren wenig offerirt 
und haben ſich ziemlich im Preiſe behauptet, dagegen 
blieben abfallende Gattungen unbeliebt und wurden zu 
neuerdings 2 bis 3 (. r Tonne billigeren Preiſen 
abgegeben. Bezahlt wurde: friſch glaſig 128/9, 131 2% 
202, 205 Al, hellbunt 127/8, 130, 1328 205, 210, 213 A. 
hochbunt glaſig 128/98 2 8 ., weiß 131, 1338 215, 
217 ., alt und bunt 127/88 211 (., gut bunt 127, 
128/98 212, 213 M, hellbunt 128,9, 132 8 217, 


ALecchte Centrum es Nohlen bezichti 

£ ebenfalls aufgegeben, ſich der] Kohlen bezichtigten. — Die unverehelichte R. war feit 
1 riorität des Wahlgeſetzes zu widerſetzen, indem] 8 Tagen bei dem Reſtaurateur G. in der Breitgaſſe 
ſie es vorbehalten, die innere Politik bes Herrn als Aufwärterin beſchäftigt und ſtahl dort der Wirthin 
Buffet ſpäter einer Prüfung zu unterwerfen. Dal des G. aus einer Kammer einen Paletot im Werthe 
die gemäßigte Rechte uns die Glerikalen des rechten von 5 Thlr. — Verhaſtet wurden 21 Perſonen, dar⸗ 


8 unter 16 wegen Obdachloſigkeit. 
Gentrumd, die in Yuftet den Ulttamontanen ver unes Weichſelmünde, 5. Nov. Am 2. d. M. war 


ehren, entſchloſſen find, mit dieſem durch Dick hier di ilweiſe bi a 
ier die Dftjee theilweiſe bis auf einer Entfernung 
und e du gen, ſo iſt es außer Bmer- hr ca, ate en Melt zugefroren. Die Eisſtärke 
aß die erſte Sache, mit welcher die Kammer betrug durchſchnittlich 5 bis 8 Em. Selbſt die älteſten 
iich beſchäftigen wird, das Wablgeſetz iſt. Die Leute können ſich nicht erinnern, daß dies in jeiger 
e iſt alsdann, ob das Liſten⸗Serutinium, wie 9 kn hier ſchon einmal e iſt. — Bei 


lichen großen Dampfer beeilen, theilweiſe mit geringer 
Ladung nach dem hieſigen Hafen zu kommen, um dort 
nicht etwa überwintern zu müſſen. Die ganze Schiff⸗ 
fahrt goncentrirt ſich unnmehr auf den hieſigen Hafeu, 
und iſt auch ſchon zur Erleichterung des Schiffsverkehrs, 
die Zollabfertigung der Schiffe wie im vorigen Jahre 
nach dem neuen Schuppen auf dem Bahuhofsterrain 
verlegt worden. Es herrſcht daher auch im hieſigen 
Hafen eine große Rührigkeit; ebenſo ſind ſchon bedeu⸗ 
tende Gütertransporte hier eingetroffen. (K. H. Z.) 
f Vermiſchtes ; 

Wien, 3. Nov. Der Conflict im Hofburg 
theater wird wohl ſchon in den nächſten Tagen bei⸗ 
ri werben müſſen. Fränl. Wolter wartet die An⸗ 

uft des Fürſten Hohenlohe ab, um demſelben ihre 
Beſchwerde vorzutragen. Es iſt zu erwarten, daß es 
bald gelingen werde wieder das alte Einvernehmen 
herzuſtellen. Fräulein Wolter gedenkt auch nicht das 
Burgtheater zu verlaſſen, wenn ihr der Rollenkreis be⸗ 
laſſen wird, den fie zu beanſpruchen berechtigt iſt. — 
Der Herzog von Meiningen hat geſtern Frl. Wolter ſeinen 
Haus orden für Kunft und Wiſſenſchaft, begleitet von einem 
eigenhändigen Schreiben, überſendet: „Verehrtes Fräu⸗ 
lein! Bevor ich Wien verlaſſe, drängt es mich, Ihnen 
einen Beweis der Bewunderung Ihrer außerordentlichen 
Kunſtleiſtungen und meines Dankes für den durch dieſe 
mir gewordenen hohen Genuß zu geben. Wollen Sie 
demnach das erſte Verdienſtkreuz für Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft, das ich einer Künſtlerin verleihe, freundlich 
entgegennehmen und unter Ihre Verehrer zählen Ihren 
ergebenen Georg Herzog von Meiningen.“ 

— Pauline Lucca iſt, als ſie von ihrem Gute Gol⸗ 
denberg (bei Zürich) nach dem Bahnhofe in Zürich be⸗ 
gab, um zu einem Gaſtſpiel nach Brüſſel zu begeben, 
zu Schaden S Die Pferde wurden ſcheu und 
warfen den Wagen um. Frau Lucca erlit fo ſtarke 
n daß ſie für längere Zeit an's Bett gefeſſelt 
ein wirg. 


«8 die Linke will, oder die Arrondiſſements⸗Ab⸗ Froſt, begleitet mit ſtarkem Schneefall und vollkommener 
ſtimmung angenommen werden wird. Falls letztere | Windftille oder Treibeis (Grundeis, welches in jetziger 
zur Annahme kommt, d. h. Buffet den Sieg davon Jahreszeit bisweilen beim Dünendurchbruch bei Neufähr 
trägt, jo hat er vollſtändig gewonnenes Spiel, da aus der Weichſel in die Oſtſee treibt), iſt eine derartige 
er dann mit aller Macht auf die Auflöfung der | zung kraulen ; 
National⸗Verſammlung und die Neuwahlen bringen d 0 2% elke g erhält bon 10. 9.5 a6 folame 
mind und außerdem fe entfcloffen it, am Nuder ben Gang, ans G. Cohliewit 1 br Mittags, I 
zu bleiben, ſelbſt wenn ihm die Kammer ein Mit: Cersk 330 Nachm., aus Czersk 745 Abends, in Gr. 
ee e 
geben ſollte. — Der 0 u eneral⸗Vicar ;arthans, 5. Nov. Auf dem hier abgehalte⸗ 
des Erzbiſchofs von Paris, veröffentlicht in dennen Kreistage wurden zu Provinzial⸗Landtagsabgeord⸗ 
„Univers ein Schreiben, worin er erklärt, daß ein: neten gewählt: Rittergutsbeſitzer Höne⸗Pempau und 


von dem Gardinal⸗Erzbiſchof von Paris und eine. Dieg hu ft Lindenhof 8 
Collegen in der franzöſiſchen ent Ai Proving a 1 1 Non. du ee 
dete Univerſität keineswegs den Titel: „Univer- | Baron v. Bud denbrock⸗ Kl. Ottlau, Rittergutsbefiter 
F aathenaue“ d De EEE aron v. Buddenbrock-Kl. Ottlau, Rittergutsbeſitzer 
que“, ſondern „Universite libre“ führt.] Conrad ⸗Fronza und Landrath v. Puſch hier. 
lane Se iſt alfo doch mit feinem Bor a e if dad e 
ngen. anziger Damp iffe haben vorläufig ihre Fahrten 
alien. eingeftellt. — Der anhaltende Froſt hat unſere Segel⸗ 
Bon, 5.1. Bidet un e b e 
R i 1 5 we 0 reu, a 
* in bier eingetroffen. Seine Anweſenheit joll, wi mit u Eisdecke belegt iſt. Die . cireuliren 


die „Italieniſchen Nachr.“ melden, mit der Regelun N ; 

1 „ . 0 „ bürft doch auch bald, falls der Froſt an⸗ 

ee Fragen zuſammenhängen, die ſich au hält, 2 Fahrten kennen müſſen. Die Wege fi 

te ftattgehabte Trennung der elſaß⸗lohringiſchen] hart gefroren, nach einzelnen Gegenden hin fahrbar, 

Diöceſen von den franzöſiſchen Biſchof ee re nach anderen z. B. Tiegenort mit einer Fülle, nament⸗ 
(W. T.) 


—— . —U—ä— Z ò * ———ů — —ißt n 
beziehen. lich auf den zu paſſirenden Deichen gelegenen, tiefen Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitun 5 1 ! l 
f b i i a zit „218 A, 129 307 225 . Regulirungspreis 12 U 
Gaglanb. e beobaggirn (Be * a 8 x heute füll e 5 lia bunt 205, 200 4 Anf Beferung Ser Roneinber 196 l, 
London, 3. Novbr. In den englischer |lesenheit gehn haben. 17 (W. T. 3 e ge Verkiner . April Mai 216, 215 k. bezahlt. 
Städten wurde vorgeſtern die alljährliche Wah! mü 3 A er eh, he | Börſen⸗Depeſche war beim Von Roggen wurden während der Woche ca. 200 
der neuen Stadträthe vollzogen und die Be⸗ buten er die Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. Tonnen bei fetter Stimmung und unveränderten Preis 


fen verfauft und 120, 1248 inländiſche Waare mit 155, 
159 l. bezahlt; alter ruſſiſcher 1208 142 K, alter pol⸗ 
niſcher 123, 125 68 152, 155½ K, friſcher polniſcher 
124, 1278 159, 161 K. Regulirungspreis 1208 lies 
ferbar 144, 145 K. Auf Lieferung Yr April⸗Mai 154 A 
gehandelt, 154 K Gd. Kl. Gerſte 106, 1098 140, 141 K 
Große Gerſte 112, 114, 117.88 163, 165, 168 K. — 
Feine Kocherbſen 172, 173 K — Graue Erbſen 193 K. 
— Bohnen 178 K. — Wicken nach Qualität 185, 195 K. 
— Regulirungspreis für Rübſen 300 „l.; Regulirungs⸗ 
preis für Raps 305 K. — Von Spiritus trafen wäh⸗ 
rend der Woche ca. 55,000 Liter ein, die zu 46,50 bis 
DR 46,25—46,50 & per 100 Liter a 100%. Käufer 
anden. 


richte über deren Ergebniſſe liefen im Laufe des 5 elbſt das wärmſte Intereſſe für die Hebung unſeres 
; ; ulweſens haben. Nachdem erſt neue: dings für die 
Bu Tages ein. Die Stadtrathswahlen gie ee der Simultan⸗Mädchenſchule die nam⸗ 
üher immer zu vielen Lärmereſen und Ruhe hafteſten Opfer gebracht wurden, hat unn wiederum eine 
— Anlaß. Jezzt, nach Einführung der ge Erweiterung der höheren Bürgerſchule ftattgefunden, 
eimen Abſtimmung, gehen ſie in aller Stille und indem feit dem 14. October d. J. zu derſelben eine bejondere | Jannar 1268 201 Br., 199 Gd. — Roggen Nr 
Ordnung vor ſich. In dem Ergedniß der vor- Vorklaſſe eingerichtet und eröffnet worden ift. Es iſt { 
eaten Wahlen ift ein ziemlich erheblicher Rücck⸗ hiernach nicht in Abrede zu ſtellen, daß unſere Stadt l — 151 Br. 150 Gb. — Hafer feſt. — Gerite 
ill. — Rüböl feſt, loco 68%, 7 Mai 7 2002 


; z „ im Verhältniß zu anderen Orten eine ganz namhafte 
bang auf die „eonfervative Reaction“ bemerkbar, Anzahl guter Bildungsanſtalten befist. Wir eg 


glicher Weiſe nicht allzu viel zu bedeuten tüchtiges G 

\ 2 ymnaſium, eine desgleichen Cadettenanſtalt 
get — 15 gewiſſer Grenzen durch bir ſeine höhere Bürgerſchule, eine Simultan Knaben, eine] M 
Harte fe i er der conſervativen Regierung er⸗ desgleichen Mädchen⸗Volksſchule, zwei höhere Töchter⸗ 


mag, der 6 doch auffällt und ſchulen, die eine im Kloſter verbunden mit einem Pen⸗ 
er Ausdru 


eben ſo gut als der Au einer wirklich begin⸗Iſionat und die andere eine Privat⸗Töchterſchule: Da-|: : 2,0 — | Schön. 

nenden politiſchen Schwenkung des Landes gelten] neben können wir nicht unterlaffen, noch ganz beſonders 25 Jan en, habe. 2: Ausschuß ber e Probnctenmär te. 

kann. An einigen Orten haben wohl die Gomjer- [hervor zu heben, daß and fir ben Duft, von bank bat den Antrag der Direction auf eine gönigss Norbr. (b. Borkaiins & rot 
vativen einige Sitze erobert, weit erheblicher it Geſangs⸗Unterricht hier die beſte Gelegenheit vor⸗ Discontoerhöhung von 1% Proc. genehmigt. Veizen "= 1000 Kilo oe 13040 20225 


3 

1318 203,50, 131/22 204, 204,75, 205,75, 1348 
209,50, 210,50 & bez., bunter 1308 193, 195,25 K. 
bez., rother 1318 193, 195,25, 151/27 197,75, 1328 
198,75 K bez. — Roggen Zw ıW) Kilo inlän- 
diſcher 126 149, 1288 150, 1298 15125 & bez., 
fremder 1182 136 M. bez., November 137% M Br., 
136 K Gb, Frühjahr 1876 147% M Br., 146 
4 Gd Gerſte r 1000 Kilo große 7 

ez. 


dale 5 dene „der Siberalen in anderen, a außer einer wohlgeleiteten ka 
arunter recht bedeutenden Städten. In Norwich ; nentli en: 

5 ertheilen, namentlich noch mehrere Damen exiſtiren, 
8 "9 ze von 14 Conſer⸗ die in der Muſik und dem Geſange in Berlin und an⸗ 
vattven un iberalen auf 6 Gonfervative und deren größeren Orten vorgebildet, hier einen allgemein 
10 Liberale. In Plymouth haben die Liberalen anerkannt guten Mufit: und Geſangs⸗Unterricht erthei- 
2 Sitze gewonnen, in Devonport 5, in Salford 3, len. Und nun unſer Erziehungs⸗ und Bildungsweſen 
in ngbam 1, in Bradford 3, in Exeter 2, in] noch weiter zu vervollſtändigen, hat ſich bier in letzterer 
Mancheſter 6, in Oxford 1, in Bolton 4, in] Zeit auch noch eine Kindergärtnerin niedergelaſſen. 


* i ; erade mit Bezug auf dieſes hier fo wohl gehegte und 
e ee, Se, ebe . | re Kerne e un Den Ka 
deinnigen anderen Orten haben die C onſervativen je ri o überaus freundlichen und geſunden Lage ſehr 
einen oder zwei Sitze erobert, in Kidderminſter ſo⸗ et ee Im ind ee Bad 1 . 

% - , 
recht bedeutender, aber iſt unſtreitig auf Seiten der in ihrer Nähe haben möchten. Im Anſchluß an 
ieralen ſt unſtr 


Baltzier 197,40, Kaſchau⸗Oderberger 118,00. Pardubitzer 
134,50, Nordweſtbehn 139,50, do. Lit B. 47,00, London 
43.40, Hamburg 55,50, Paris 45,10, Frankfurt 55,45 
Kınfterbom —, Crebitlooſe 162,25, 1860er Lonfe 


Unionbank 78,90, br Ami 96,30, olebus 
9184, Ducaten 5,38% , Silherconpons 104,00, Eltfabeth: 
bahn 764,00, MHagariiche Brömimionie 78 50, Preuß. 
Banknoten 1,68%. Türk. Looſe 34,50. 
London, 5. Novbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
9 4 Feiner Weizen t e 
ene ungen matt, ſchwimmende iftslos. 
m l ſehr ruhig, Frübiahrögetreibe feft. ne Zus 


bez. — Wicken er 1000 Kilo 182,25, 183,25, 
18450 &. dez. — Leinſaat Jr 1000 Kilo 
217 M bez. — Spiritus ar 10,000 Eiter 
ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und d r 


dieſe keineswegs zu verkennenden Vorzüge unſerer | ? loco 47% M bez., Novemb 4, 8 8 
1 Serbien. tebripicbigen "Stadt haben auch andererſeits die 91 100 eit 1115 Montag: Weizen 40 300, Gerſte Gd., le 4870 1. . Gd . — 
Belgrad, 4. Nov. Nach einer Verfügung des | Mühlen n alen re a FE Wenden, 5 Nee Sg lag, Cruel Grm WWW 
18. : 7 erlaſſungen mit allen ihren zu Gebote ſtehenden F abe N 0 
er 1 en Miltzbrigade] Mitteln auf das Kräftigſte zu unterſtützen, um —— ar ur a enter alte a 9 on. wcertia, 5. Nov. Weisen ur Nopbr.⸗Dezbr. 
in Theil der a u marſchtren, um — durch Heranziehung neuer und friſcher R. 3 Lon barden Pri b Hufen 92 1871 980 200,00 ., Pr April⸗Mai 211,50 4 — Roggen Per 
ppen, welchem bisher die Be, Kräfte dem Verkehr beſſere Mittel zuzuführen, den | barden Prioritlten nene i 5 November⸗December 147,00 A, i December⸗Jannar 


wachung der Grenze übertragen war, abzulöſen. teßlich 5% Rufen de 1872 99%. Silber 564. Türkce 
achung 2 „ abzulöf Handel und das Gewerbe zu beleben und ſchließlich Anleiße de 1865 250. 78. Kürten e 1080 200. op 


merita. den Grundwerth immer beſſer und ergiebiger zu machen. 11 1 
Newyork, 4. November. Nach den neuer⸗ Als ſolche Mittel haben andere Städte un ae Vereinigte Staaten Ye 416850193 . be, dich 
dings vorliegenden Ergebnifien der Staats. maßen nicht ohne 1 erſter Reihe die Beſeitigung & Staaten 5½. funbirte 103%. Oesterreich € 


wahlen ſoll die i 1 Mayen \ 
Newyork ind, Rasende ou 1 Ehe von auswärts erſchweren und beeinträchtigen. Während 
Juze bie asset 2 halte die milde der preußischen Monarchie auf 
— Wie dem „Reuter ſchen Bureau“ aus von gewiß faſt allen Städten die Beſeitigung 
Waſhington vom 4. Novbr. gemeldet wird, des Bürgerrechtsgeldes für die Aufnahme in die 
bezieht ſich das im September d. J. von dem | Bürgerrolle beſchloſſen worden und zwar vorzugsweiſe 
bo enten Grant nach Madrid geſandte [aus dem Grunde, um eben die Niederlaſſungen nicht 
1 en nur au N. Documente, die m 1 hier e 
vor en na id übermitt u och dazu in ganz eigenthümlichen 
ſind. 2 von u eh . erhoben. Desgleichen Immb 
Mittheilung, bezüglich der zukünftigen Haltung unſerer Stadt noch beſonders exiſtirende Servisſteuer 


ing rechnen, die neben der Communalſteuer hier extra von 
Grant's der ſpaniſchen Regierung gegenüber, wird allen Miethswerchen der Wohnungen erhoben wird und 


von 8 Seite als jeder Begründung entbeh⸗ di ang: ; 
= 1 9 (W. 200 ie ebenfalls die Niederlaſſungen am hieſigen Orte 


Serien, 5. November. Weizen loro Ye 1000 
Kilogamm 173—217 M nach Qualität gefordert, 
zie November 196,00 198,00 bis 197,50 & bez., 
Pe November Dezember —, Ye Dezember⸗ 
Januar —, Pe April⸗Mai 3 4 vez. 


ſeinglaſg u. wem 162-1958 220-230 & Br. 
bun. . 121-1848 212.220 & Br. 
hellonnt 127.1816 210-215 4 Be 175.216 
bun: 145.1318 200-208 K Br. 4 bez. u A . 
A 1 g Deizenmehl Ye 100 Er brutto unverſt. incl. Sack 
o. 0 und 1 25,75—24,75 K 
Roggenmehl ur 100 Kilogr. unverſt. inc. Sack 


Par November 21,30 —21.20 4 bez., ur November⸗ 


nicht begünſtigt, da jeder ſich mit einer einheitlichen 

Communalſteuer genügen und nicht noch mit ver⸗ 

Danzig, 6. November. ſchiedenen anderswo unbekannten Extraſteuern beläſtigen 

* Etat für die allgemeine Armen⸗Verwal⸗laſſen will. Rechnet man nun vollends noch dazu 
tung der Stadt Danzig für das Jahr 1870. die hier ganz einzig in ihrer Art da⸗ 
Einnahme: 101068 & und zwar: 1. Zinſen] ſtehenden. Privilegien der ſogenaunten Elocation, 


von Capitalien, herſtammend von dem ehemaligen] deren reiche Erträge jetzt wieder am Schluſſe des Jahres Negufrungspreis 140 Lieferbuc 150 4 4 bz. uur Februar März 21,60 4 bez., 
Wohl ckeln 280 K. 2. Geſchenke aus ſchieds⸗ nur die Hausbeſitzer innerhalb der er 1 rn A ar 156 M Br. April⸗Mai 22—21,90 1 2 — Leinbl 75 105 
m chen Auctionsüberſchüſſe von ſich theilen, ohne deshalb mehr Steuern als die anderen] Gerſte ſoco Or Tonne von 20008 große 1078 55 PR 

h 65,5 A. bez Nopbr. 67,5—67 


erg 

fändern 2c. 581 „. 3. Erſtattete Kur⸗, Verpflegungs⸗, Einwohner der Stadt zu erlegen, jo darf man ſich nicht 
eerdigungs⸗ und Transportkoſten 21 906 . 4. Zu en wundern, daß trotz der vielen Vorzüge, welche dle gun 
und Renten aus Su e 12498 A. 5. Aus ſonſt anderweit bietet, hier die Niederlaſſungen nicht fo 
der Lazarethverwaltung 62 350 l. 6. Aus der Arbeits⸗ ſtattfinden, wie wir fie im Intereſſe der Hebung anderer 
hausverwaltung 3272 M. 7. Extraordinaria 180 . Orte von dieſen hören. Es wäre in der That an der] N 
Ausgabe: 381097 f. und zwar: 1. Laufende] Zeit, daß zur Heritellung einer ordnungsmäßigen Ein⸗ 
Geldunterſtützungen für Arme in der Stadt und den 1 auf dem Gebiete der Communalſteuern und bei dem 
Vorſtädten 82500 K. 2. Unterſtützungen aus Gtif- ſtellenweiſen Mangel einer entſprechenden Initiative 
tungsfonds 8578 K. 3. Außerordenlliche Unterftigun: | Seitens der Communen dieſe wichtige Sache durch 
gen, ein für allemal oder für einigemal 10 500 K.] den Staat oder beziehungsweiſe durch den Pro: 
4. Reiſekoſten bei Reviſionen der Armen in den Vor: vinziallandtag in die Hand genommen werden 
ſtädten 300 . 5. Zur Bekleidung von Armen 700 K.] möchte. — Um die Bedürfniſſe der evangeliſchen Kirche 
6, Offene 8 und Impfung 15516 A. am bi eh Orte zu beſtreiten, hat der reſp. Kirchen⸗ 


4 opbr.⸗Dechr. 6767567 4 bez., 7. 
Dezbr.⸗Jan. 66,8—67 (. bez., Pe Januar⸗Februar —, 
er April⸗Mai 69—69,5—69 & bez. — Petroleum 


A. 
Auf fi Dezember 13 A. 
3 Silo ab Neufahrwaſſer in 
Kahnlaburgen, doppelt gefiebie Nußohlen 54—60 A 
U 


(Armenärzte färzte 1200 M, Fahrkoſten]rath beſchloſſen, von den evangeliſchen Mitgliedern otti 
der Aerzte 425 8 7. dir den Unterhalt von Pflege⸗ Be Gemeinde eine Steuer in der Art zu erheben, pr 1 1 Jab For bene London, 8 Tage, a . Sarrazin 
Finden in der Stadt und auf dem Lande incl. der in] daß der einmonatliche Betrag der Königlichen Steuern] 20,33 Gd. 20,33 gem. 4% % Preußiſche Conſolidirte Neufahrwaſſer 6. Nov. Wind: ©. 
Staats- An ethe 103,90 3%, . Freußiſche Staats⸗ Angekommen: Robert, Hendrikſen, Rönne, Ballaſt. 


8, Kur, und Verpflegungs⸗, Transport⸗ und erfolgen fol. — Daß unſere Stadt nicht wie bisher Hongkong, Brandhoff, Newyork, Petroleum. 


214 Hul eftp 
digungskoſten für anderwärts hilfsbedürftig gewor⸗ durch einen eigenen ſtädtiſchen Vertreter auff pri 18 ati 15 Gd, 4 do. du. 9 Geſegelt. Juliane Renate (SD.) Hammer, 
dene reſp. geſtorbene erſonen 4710 A. 9 Jau Kur] dem nächſten Provinziallandtage vertreten werden fol. 41 95 60 10050 0 8 4 55 do. 1 Hull; Danzic, Watt, Leith; beide mit Getreide. 
und Verpflegung von Armen in hieſigen Heilanftalten | hat hier in manchen Kreifen um fo mehr unangenehm 478. Danziger PrivathankActien 115,00 Br. 5 * in Sicht. 
u 10. Zur Be⸗] berührt, als man auch gerade für unſere von dem all- i ) i Thorn, 5. Nov. 1 4 Fuß 9 Zoll. 
. Ihoflung von Armenſärgen, für Leichen⸗Transporte | gemeinen Verkehr jo ſehr ausgeſchloſſene Stadt Wind: S. Wetter: trübe. 
W. 1 11. & ng des ſtädtiſchen] mancherlei Berückſichtigung von der neuen Provinzial: | S 
DLazareths am Dlivaer Thor 96 100 K. 12. Für die] ordnung und dem neuen Provinziallandtage ſehnſüchtig 
A uch fir . 5 67 u . erwartet. 
„ Zuſck elne Inſtitute 6: (Armen⸗ * Th 5. 9 Seit 
\ . N orn, 5. Novbr. heute Morgen 
anſtalt in Pelonken 49.034 K, Kinder und Waiſen⸗ ſtarker Eisgang, fo daß die Weich ſel⸗ Sckiff⸗ 
1 . — De des Se a Green 
a Der Schiffer W. aus Tolkemit wurde geſtern] werden darf, wenn nicht bald wieder g inderes 
verhaftet, weil er eine größere Quantität Steintohlen Wetter eintreten ſollte. 
von einigen auf einem Bording mit Kohlenabladen be: Pillau, 4. Nov. So weit das Ange reicht, iſt 
ftigten Arbeitern gekauft haben wollte, was biefe | da3 reiche Haff mit einer Eisdecke belegt, die ca. 3 Zoll 
och in Abrede ſtellen und den W. des Diebſtahls der! ſtark iſt, weshalb ſich auch die in Königsberg befind⸗ 


| Er auſe in Ohra untergebrachten Kinder] von dieſen eingezogen wird, was noch in dieſem Monat 


Stromab: 
Haupt, Gall, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 1973 &e. 
56 8 Weizen. 

a eu den 6 gtoember 187% 3 5 

etre des Bre er: unveränderte kalte 
a re 7 70 1 

eigen loco iſt am heutigen Markte bei ſchwacher 
Bahnzufuhr recht flau geweſen, es fehlte Kauflust bei 
Partien, und auch für die kleineren Pöſtchen machte 
man nur makbar billigere Gebote. Nur heller Weizen 
konnte zu getrigenzPreiſen untergebracht werden und iſt 
der ganze heitige Umſatz auf 100 Tonnen beſchränkt! 


e Meteorolsgiſche Beobachtungen. 


er Barometets - Thermometer 

8 . e Wind und Wetter, 
5 a 

6 


N 338,60 | — 1,0 Bu 


„ heftig, bezogen. 
12 334,79 | + 08 fig, begog 


" * " 


a 


Adolph Lotin, 


Manufaktur⸗ und Seiden-Waaren-Handlung, Langgaſſe 76, 


ö bechrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß abermals eine erhebliche 


Preis⸗Reduction aller ſchwarzen und farbigen Seiden Stoffe 


5 feines Lagers stattgefunden, dieſelben wohl noch nie zu fo billigen Preiſen offerirt werden konnten, als gerade jetzt, wo dieſelben auf den heutigen ungewöhnlich gedrückten Notirungen der Rob, ſeiden in Mailand 


1 8 i U 9 x 

Len Bufiten Die Preiſe ftellen ſich wie folgt: ; 
Sohwarze reinseidene Ripse, das Meter 30 Sgr., oouleurte reinseidene Ripse, das Meter 35 Sgr., 
Schwarze Gachemir-Seide, das Meter 45 Sgr., gestreifte Seidenzeuge, das Meter 20, 25 und 30 Sgr. 


Schwarze Lyoner und Crefelder Seiden⸗Sammete 


noir solide neueſte Erfindung. 


fe Gemeinde, 

November, Vormittags 

ediger Röckner. 
» N N 


re Abend 6% Uhr wurde 
meine liebe Frau Johanna 
von einem kräftigen Knaben glück⸗ 
lich entbunden. 5 
Danzig, den 5. Nov. 1875. ‘ | 
9712) Bernhard Gaebel. & 


Montag, den 8. d., beginnt bei mir der SEE 


Ausverkauf 
zurückgesetzter Kleiderstoffe aller Art. 
nn 3 Am BTW eo 


Danzig, den 5. November 1375. 
Meokbach, 
9693) Stadtrath. 


eee eee e 


2 eſtern wurde meine liebe Frau 8 
92 Martha geb. Faſt von einem 2 
2 Knaben 177 — entbunden. Si 
2 Danzig, den 6. November 1875. 

Ernft Crohn. 


8 7 
FF 
SH Morgen 7 Uhr wurde meine liebe 

Frau Maria Inſtine, geb. Miehlke, 


* 
er 


> SERETLITTEREIRTERSIEERTETERESENSTEITESTTTETTE 


r RE 22 * a 
Dienftag, den J., und Mittwoch, den 10. d. Mts., Ei debe deen. daun gere! Z. er He un Einjährigen ler 


N 4. Willigen⸗Examen, jowi d 1 
Nachmittags von 2 Uhr ab, Stelung he en ene ee Ro. re | Ben ns chura Cin n bie Reifen 
findet auf Wunſch mehrerer Beſitzer auf meinem Maſchinen⸗Ausſtellungs⸗Platze Turn⸗ U. Fecht⸗Verein. liche Marine, wird, mit Einschluß der 
ir 


von einem geſunden Mädchen glücklich ent⸗ 


ie; den 6. Novbr. 1875. © r ach © 910 bass 8. ae arg ale a) eh er 

ee EL Prob earbeiten 

| Sen OR | MR ee een e 

= Nie Vece bung Leden Ai x mit ee une en für Dampf⸗ und Göpelbetrieh,| e Boritand._ roßen Seal zu Feſtlichkeiten, erlaube 
i dee Debune hiermit an |: Haterauetschen fü: Dunn bree, Geſangberein im Gymnasium * wir benenz, engel 
geb. von Kottwitz, „ Radenauslesemaschinen — ftatt. ch Probe Montag 7 uhr. (6766 W. Johannes, 


Max Knauff, 
Königl. Bauführer. 
Berlin, im November 1875. 


Kaufmänniſcher Verein. 


Mittwoch, den 10. N Abends 


6793) __ Heil. ni No 107. 
8 dact 7 
been den e Alfenide-Waaren 


. 8 

Seien Freunden und Verwandten zeige ich zueber den 10. November“. 

Seu 94 G hei 9 5. Brig 0 Zin al Zutritt. an (9715 in eee, 
agfluße erfoglten Tod meines lieben 1 er’s 4 ® empfie 

Mannes, des Rittergutsbeſitzers Richard um ” N 

Negenborn, ſtatt beſonderer Meldung an. An den 7. November, Louis Berghold, 


Hedwig Negenborr, G * Langgaſſe No. 1. 
9732) Danzig. Y Auswahlſendungen nach außer⸗ 
2 Once 3 halb werden prompt ausgeführt. 


Mittwoch, d. 10. Nopbr., 


von Vormittags 10 Uhr, 2, | . B ! 8 ade Gen eis r. 9 3 
Auction im 15) werbehauſe, 2 PR — > Sich Weinen Sg er. 


SOeiligegeiſtgaſſe No. 82, 
über ein gut erhaltenes, herrſchaftliches 
Mobiliar als: 1 mah. Cylinderbüreau, 
1 mah Speiſetafel, 1 mah. Servante, mah. 
Schränke, Sophas, Kommoden, dir mah. 
Tiſche, Rohrſtüble, Bettgeſtelle, Betten, 
1 Regulator. Spiegel, 1 Ziehmangel ꝛc. ꝛc. 
ge en baare Zahlı 5 Die Beſichtigung ift 
am 9 von 2% Uhr Nachmittags ab geſtattet. 
Nothwanger, Auctionator. 


Ich wohne jetzt Langen⸗ 
markt No 32. Sprech⸗ 
ſtunden: Vorm ttags 9 bis 
bis 4 Uhr. 


Dr. Loch. 
Magdeburg. Sauerkohl, 
geſchält. Victoria⸗Erbſen, 
Gothaer Cervelat⸗Wurſt 


Berliner, Wiener u. 
Spliedt's Salon Offenbacher 


in Jäſchkeuthal. 


eee 7. November, 3 ede rwaare n 


roßes empfiehlt 


Nachmittags⸗Concert. Louis Berghold, 


An an 30 A. 


Die größeren Maſchinen werden durch Locomobilen aus der Fabrik von Richard 
Garrett x Sons in England in Betrieb geſetzt. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 


Dang. A. P. Muscate, disan 


General Agent für Richard Garrett & Sons in England. 
BR N 55 7 . e 0 FR 0 R 


Enyige Kine | 


in neuen Muftern von eleganter und böchft dauerhafter 
Ausführung empfiebl 


t 
das Wiener Schuhwaaren Devot i 
ft 
Sangenmerft W. Stechern. J. 17. 


* 


Kaffeehaus 


freundſcaftiichen g arten, f Dall-Füger } 


Neugarten No. 1. . in 
Morgen, Sonntag, den 7. Nov. er., Elfenbein, Seide und 
5 Schildpatt 


0 NGE RT, | eh 

© % „ empfiehlt 

ausgeführt von der Capelle des 3. Dar 9 Louis Berghold, 
* Laugsaſſe No. 1, 


pfiehlt A — 30 H. 
Alex. Wieck, SER r 1 1 e H. Roissmann, 
neben dem Gonvernementshanſe. Ein en P oſt en Theater- Anzeige. a 
Sonntag, den 7. Novhr. (3. Ab. No. 6. 0 U) d 

j ie | tien Der 5 er Luſtſpiel in 4 ß | On- 1 k 1 

Ober f mden eng kr krkkn f K Dontag, ben 8 November. (3. Ab. No. 7. in großer Auswahl von 20 u 
| a ven 1 Mut f ea ie Kmmagen en 

gewaſchen u. ungewaſchen, hält mit 2 Sohlen empfiehlt & Paar 1 A. Dienfan, den 9. Novbr. (3 Ah. No. 8.) 


9 b. No. 8. . 
Ultimo. Luſtſpiel in 5 litten von Louis Berghold, 
v. 


das Wiener Schuhwaaren⸗Depot 


auf Lager und fertigt auf Be⸗ G. v. Moſer. PR 
i Ab. No. 9) de. 
ſtellung unter Garantie 9 St 1 Min en ben 10. November: (Wagner Aufträge nach außerhalb werden 
des Gutſitzens, nach dem 2 echern. enge. 10) opt ausgeführt, 
neueſten Schnitt, Zur Schillerfeier: allen ſtein'e 


Tod. Trauerſpiel in 5 Akten von. um 25 
3 M i = in feiner Fr. von Schiller. 1 S ürger 
ne a ee a dra ee ale wien Der Trüffel ie Wurf, 
| ilfe bei | beſchäftigt zu werden. Beſon tehlt fü 1 5 = s 
Ede u geber Ng f oa. M. derſelbe — Herren Offizieren zur vor⸗ Daideſchacht. Oper in 3 Akten von 


N. T. Angerer, 


Leinen⸗Handlung und 


3 n. 
b 5 7 8 ulpe. ſchriftsm. Anf aller Arten Croquis, Zeichnun⸗ F. v. He 190 12 
n arlt 35 „„ gen pp. Reſlectanten a 1 Kl. Mühleng. Sond den 1 R pie 
Langenmar t „ Ein Zimmer⸗Thermometer. No. 3 pat. an Herrn R. Vorrean z. w. 3 Akten von Friedrich. Vorher; Ein 


Nerz Garnitur, Muffe, Kragen, g | — 1 delikater A 8 ſel in 1 
Au Stole, Manſchetten 1 1 Commis, tüchtiger Alt von Ader 1 
find zu verkaufen und zu beſehen Sonntag, 


ae 1 nl 
Be . BR c., Vormittags, eee Hen i er 6 eſchäft Selonke’s Theater. 
(Gi, gut e d gen ee 0 n = Sonntag, den 7. Novbr.: Gaſtſpiel 
Edienerbund, 1 bi ig zu verfaufen Stellung. der Tyrolet Sänger: Geſellſchaft Stopp. 


bei J. Miran in Zuckau (9627 1 Letztes Auftreten des Fakir Fredy 
in ke fies, fauberes Madchen Ul bie 9609) Rudolph Mischke Myers und Miß Ella, genannt: Die 


ur Kragen, Mauſchetten, 
Schlipſe, Garnituren. 


Hen rkrrrr Lagen Mat 


am Lager vorräthig und fertige auch 
aus dazu gelieferten Haaren, ebenſo Perücken 
und Platten zu billigen Preiſen. 


Louis willdorft, Ziegeng. 5. 
Ein. 1 für 3 Pferde iſt vom 


g a 2 0 Dr Berlag von A. W. Kafe mg 

d. M. zu vermiethen Worft. | wird bei gutem Lohn als Küchen mädchen meitem Ladenlokal liegen geblieben. Schwank. Jettchen am Fenſter. Salon ud und Berlag bon A 1 
raben 65. 9709 miethen geſucht. Adreſſen u. 9691 w. Gegn Inſeratvergütigung abzuholen bei] Luſtſpiel. Die Billerthaler. Liederſpiel. 14 
8 Vn. Fir 9 pferde ſogleich. g E75. Err, d. 85 erbeten, K Aberi 1 — Langenmarkt 3. Die bat ihr Herz entdeckt. Luſtſpiel. Hierzu eine Bellen 1 


„N.. 1 
a N * 1 
ae 2 F 


18 Jahre alt), am liebſten vom Lande, eine Auffe und ein geſtricktes Tuch find in Sylphipe der Luft. U. A.: En passant, | Verantwortlicher Na K i 


Beilage zu Ro. 9418 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 6. November 1875. 


l e 


behauptet. Gerſte ſtetig. — Petroleummarkt. 
(Schluß bericht.) Rafſtuirtes, Type weiß, loco 28% 
bez. und Br., r November 28% bez. und Br., Yer 
Dezember 28%, bez. und Br., dur Jannar 28% bez., 


e ir Oomra 4%, good fair Oomra 5%, fair] matt, Sie November 58,25, ir Dezenter 58.50 de 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. en er 7 215 Smyrna 690. fair n 60, 00, Jr März⸗Juni 62, 00. Räbb: 
Bremen, 5.Novbr. Petroleum. (Schlußbertcht.)] Egyptian 7½. — Ruhig. Ankünfte ruhiger. — Upland] fteig., ur November 93,50, 77 Dezember 93, 25, 
tanbard white loco 11,35, Ye Dezember 11,45 4 nicht unter low middling März⸗Lieferung 6%, No⸗ er Jaunar⸗April 90, 75, Yr Mai- August 88, 00. 


11,50 bez., r Jannar 11,70, Yor Februar 11,90. vember⸗Dezember⸗Verſchiffun Segler 6% d. Käu⸗ Spiritus behpt., Yir November 43, 75. \ 29 Br., Pr Februar 29 Br. — Ruhig. 
Amſterbam 5. Novbr. [Getreidemarkt f fer, ee Teer Segler 67% d. Petersburg, 5. Nor, „(Shlnpconefe) ee 8. Rework, 4. Novbr. 5 Iußconrfe.) WBecjel auf 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine i Nov. (Schluß con re.) a Rane 33 Wechſel 3 Monat 32%. Hamburger Wechſel] London in Gold 4D. 810, Goldagio 15%, % Bonds 


se 1885, 116½, bo. 5 fundirte 116, / Bonds 
zr 1887 121, Eriebahn 17¼, Central⸗Pacifte 102 ½, 
Newyork Centralbahn 104. Höchſte Notirung des 
Doldagios 15%, wiedrigfte 14%. — Waareubericht. 
Baumwolle in Newyork 13½, do. in New⸗Orleaus 
12%, Petroleum in Newyork 13%, do. in Philadelphia 
13, Medi 50. 950., Rother Saur er de 15. 
370., Mais (old ed) 750., Zucker (Fair 5 —2 
Muscovados) 7%, Kaffee ) 19%, Schmalz (Marke 
Wicor 13% 0., Speck Abort rear) 11C., Getreide⸗ 
fracht 8%. 


aris, 5. . ü 12555 

282 kärz 301. — Roggen loco] 65, 67½. Auleihe de 1872 103,90. Italieniſche 5yet] 3 Mon. —. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 161 ½. 
n n Mürz 194, Ye Wut 7e, 85. rel . ae ee et Tome 
Mai 194%. — Kaps loco 400, der Frühjahr 430 Fl.] ſche Tabats » Obligationen —. Yranzofen 612, 50. | Anleihe (geitplt.) 228%. 1866er Prämien-Anl. (geſtplt.) 
e RKübbl loco 39%, due Dezbr. 39%, r Mai 40%. | Lombardiſche Siſenbahn, Aalen 226,25. Lombardiſche 223 ½. 7 Imperials 6,15. Große ruſſiſche Eiſenbahn 
— Wetter: Regneriſch. Prioritäten 232,00. Türken de 1865 25,30. Türken 160. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 104%. — 
# Liverpool, 5. Nov. [Baumwolle.] (Schluß⸗ be 1869 160,00. Türfenlooſe 73,50. — Crebit mo⸗[Producteumarkt. Talg loco 56, 50. Weizen loco 
bericht.) Umſatz 10 000 Ballen, davon für Speculation bilier 191. Spanier ertsr. 17%, bo. iur. 15. 11, 00. Roggen loco 6,50. Hafer loco 4,60. Hauf 
2000 Ballen. — Whale F — au und 5 rolactenn Wehen Im 33,00. Leinſaat (9 Pud) loco 12, 00. — Wetter: 
amerikaniſche 64%, fair Dhollerah 4%,, middl. aris, 5. Nov. roducten 1 . 
3 Dholierch 225 1 15 Diollenk 440 middl. ruhig, 7 November 26,50, ir Dezember 26 75, Antwerpen, 5. Nov. Getreidemarkt. 
Dbollerab 4, fair Beugal 4%, good fair Broach 6%,| /r Jannar⸗April 27, 75, Jr März⸗Juni 28, 00. Mehl! (Schluß bericht.) Weizen matt, däniſcher 28. Roggen 


Berliner Fonbsbürſe tom 5. November 1875. 


i i eſchäftes fand unter othekenbank (Spielhagen) abzuleiten. Auch gegen belanglos. Die localen Speculationspapiere blieben Pfandbriefe in gutem Verkehr, wurden für Pariſer 
une ehe a Pe ſtatt. Die u ie ging die Contremine mit Ausnahme von Disconto⸗Commandit⸗Antheile un⸗ Rechnung geka 5 In Eiſenbahnprioritäten ging wenig 
ourſe der tonangebenden Speculationspapiere hatten von Neuem und nicht ohne Erfolg vor. So dominirte belebt. Auswärtige Staatsanleihen wurden lebhafter um. Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte blieb der Umſatz 
mit etwas höheren Notirungen eingeſetzt und der Ver- denn heute wieder die Baiſſe auf dem Speculations⸗ als an den vorhergegangenen Tagen gehandelt, im All- gering, trotz der theilweis niedrigeren Courſe war die 
kehr ſchien ſich in lebhaflerer Weiſe entwickeln zu wollen. markte, während für Caſſawerthe die Haltung im Ganzen | gemeinen waltete aber auf dieſem Gebiete das Angebot] Stimmung doch ziemlich feſt. Leichte Bahnen vernach⸗ 


Di i i von kurzer D idli t war. Die internationalen Speculations⸗ vor, fo daß die Notirungen meiſt Ermäßigungen erfuhren.] läſſigt. Bankactien in beſſerer Tendenz, auch nicht ganz 
wi A en ſich bald Börse Ne off, en ihren. aber ſtetig zurück, ohne das der | Ruſſiſche Werthe waren indeß ſehr feſt. Brämtenanleihen | unbelebt. eee Beachtung. 
die ie Hef eine aus en matte Haltung über⸗ Verkehr größere Ausdehnung gewonnen hatte. Das zogen ſehr erheblich im Courſe an, auch Bodencredit 

ing. Die Verſtimmung iſt zum großen Theil von Geſammtreſultat der heutigen rückläufigen Bewegung notirt höher. Preuß. und andere deutſche Staatspapiere + Zinsen dom Staate getantiet. 


em wiederholten Rückgang der Actien der Preuß. blieb aber im Gegenſatz zu den geftrigen Schlußcoürſen "find wenig verändert. Preuß. Centralboden-Credit⸗ 
—— ————— —— — 


Div. 1874 w. 1874 
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38 Tre. „ z. 


National⸗Dampfſchiffs⸗Compaguie. Won Stettin nach How-York Seen Mittwooh. 
Rau Mafeinenfebrit und Keſſelſchmiede Aa 


un 
R. Wolf 


in Buckan⸗Magdebur 
dans ſeit 12 Jahren a 2 &peeialitäi s 


Subhaſtatious⸗Patent. | 
Das den drei Geſchwiſtern Thiel reſp. 
deren Kindern gehörige zu Dirſchau belegene 
udſtück, im Grundbuche von Dirſchau 
ee No. 85 eingetragen, zu welchem 
ehören: 
1) Wohn: und Wirthſchaftsgebäude, 
3 fue Flächen 910 rt > 
a leinen Rodlande 1 Hektar 60 [J- 


Meter, 

b) 5 Speiſewinkel 2 Hektar 37 Are 
Meter, 

e) in der Strauchkämpe 1 Hektar 62 Are 


Echte Teichkarpfen 


ſind von jetzt ab immer Fiſchn bei 


J. Altnauer, Fiſchmarkt 1. 


Locomobilen 


mit ausziehbaren NRöhrenkeſſeln, 
5 fahrbar und für ſtationäre Betriebe. 

Meter Preisliſten und Referenzenverzeichniſſe werden auf Wunſch geſandt. 
4) im vorderen Eutrich 79 Are 70 


an im Wege der freimiligen Eubbaſtlen Holz⸗Au etion zu Legan. 


n termino den 


(8987 


Echte Teichkarpfen 


empfiehlt P. Lindenau, 
9541) Fiſchmarkt No. 27. 


i 
5 b Mr Mo t i N 8 8 Auch Vormittags auf dem Markte. 
3 ber werde 7777 95 ben 8. Nobember er. „Vorm. 10 „Uhr riſch gero ete eichſel⸗ 
g Be hen u ns ide 
find täglich im erſten Büreau eitanfehen cu. 75,000 lfd. Fuß ſichtene Dielen und Bohlen 


weiſe zu haben bei 


und wird nur noch bemerkt, daß der Bieter in verſchierenen Dimenſionen, im Juli d. J. auf der Dampfſchne demühle daſelbſt von 


9682 A. Bechsteln, Rewe. 
Newe. 


auf Verlangen der Intereſſenten den zehnten | geſundem Waldholz geſchnitten, öffentlich meiſibietend verkaufen. Dampfer „Neptun“ Die 
= 5 — gr — 2 H “Ar 12 0 Auction bekannt machen. nie Abe e 3 5 M. 1 einhand lun 
ö nach den Weichſe andenz. 
daß nicht das ganze Grundſtück, ſondern die Richard Arndt, Junkergaſſe A; — Anmeldungen von Gütern W. N) 
Gebäude in der Stadt und die Ländereien 9565) vereldeter Auetlonator. ſchleunigſt erbeten. 


allein ausgeboten werden ſollen. 
Dirſchau, den 3. Novbr. 1875. 


A. R. Piltz, 
Schäferei 12. 


von 
Adolph Wolffberg, 
Hundegaſſe 116, 
empfiehlt Roth, Mhein-, Mofel-, Ungar⸗ 
wein ꝛc. Lager ſämmilicher denticher, 
franz. u. ſchweizer Liqueure. Fe 
von Rum, Cognac, Arrac in Flaſchen 


Kgl. Kreis. Gerichts- Conmiſſion. FIR, e 41 2 2. 
1 Ostdampfschifffa - N Vorlagen 
Auction. von Bremen nach Newyork nd Baltimore für Malerei 


onnerſtag, d. II. Nov. C., p. ne 13 Nov. nach Newyork JP Amerika 4. Dec. nach Newyork] Auf vielfachen Wunſch haben wir eine 


TTT —— 


no Gebinden, Grogh⸗, Glühwein und 
D. Leipzi 17. Nov. „ Baltimore] D. Saller 11 Dee. „ N 213 der beit U leihweiſen 5 N f 

von 10 Uhr Vorm. ab, p. Hermann 20 Ned. nich Nuhr |D. Nürnberg Ii. Dee . Vallimote] Aukggbe beitumt. Veihgebähe pro Wache] werfe Dnufeh-Ofienzen, —— 

ſollen auf der früher w. Ozar-|D. Oder 27. Nov. „ Newport ein Blatt 25 Pf. Ven haute ab habe ich ein aut aſſortrtes 

nowski'ſchen Beſitzung in Gr. Vaſſage⸗Wreiſe nach Newpork: Erſte Calttte 495 ., zweite Calitte 300 K. L. G. Homann's Buchhandlung, agec in Schmiedeeiſen beſten ualität 


und ver aufe das Pfund mit 14 — 15 Pfg. 
Reifen in allen Dimenſtoneg alle Sorten 
Ackergeräthe Sal din, Streichbretter, 
Zichen ꝛc.) Hufſtäbe, Rinzeiſen. Engros 


illiger. 
S. A. Hoch. 
7939) Johannis gaſſe 29. 


5 2 & Beuth, Jopengaſſe 19. 
Weide das darauf befindliche Bwifcenbed 120 . — wäh v wii gehliole — 


| | lebende und todte Inventarium ver⸗ Vaſſage-Breiſe nach Baltimore: Ealüte 405 M, Zwiſchendec 120 u. 
j 
2 


‚Kauft werden, und zwar: S Pferde, Von Bremen nach Neworleans. ‚Glycerinseifen, 3 
| 6 Jährlinge, 4 Füllen, 4 Havre und Havana anlaufend. reitet, ſind nach Entigem Kusfagen dus un 


Kühe, 3 Stärken, 2 Ochſen, D. Hannover 24. November ſehlbarſe Mittel gegen muße, ſoröde und 


4 . jüte 630 Al., Zwiſch 0 A. fra, Haut. Sie verleihen derſelben di 
agen und verſchiedenes Acker⸗ Nähere aalen f Selen de Erpebienten 15 1 deren inländische Gant: Bart und Friſche, entalten Teine N Vortheilhafter 
geräth. Ageuten ſowie (2030 Spur mehr der geringſten Schärfe, des halb Ritt e r ut 9 h au 
F 2 mundt Die Direction des Morbdeutichen Llopd in Bremen. hei 8 L ia 8 * 
05 a er f 0 Von dem beliebt ra Bar Big und — eruch allerbeſten Theile Weſtpreußens, 
Boden dacber und Ert 1 Bier ö pe 8 „ ee ae 1080 Morgen 
D - u D 
Nglisch Zinn 0 en acher un r anger Exp or ler Hauptdepot. Paul Jungbluth, des — und Legen eizenbobe , 
Blei ; in Mu Id empfing ich neue Sendung und empfehle daſſelbe wie meine anderen Biere, als: Berlin W., Friedrichſtr. 79. 2 Pal. Cuttur, Grundſtener 234 
i 6 6 N his Eler Thaler, mit ſchs ; 

| re Culmbacher, Gösliner, Königsberger, 3⸗ bis 4000 Thaler Landes nirarssenthtohartigen zes. 


hauſe verſehenes Rittergut ſoll mit feſten 

Hypotheken, pompöſem compl. Inventar für 

147,000 Thlr., bei 50: bis 40,000 

Thlr. Th verkauft werden durch 
* 


Th. Kleemann 
in Danzig, Brodbänkengaſſe No. 33. 


billi m 5 
Man, Aach, meh e 29 zu billigften Preiſen. Beſtellungen nach außerhalb werden prompt effecluirt, preußen Oabahn Landſchafts⸗ 


f r go Rei J. Jacobson, taxe 63,000 Thaler, hinter 


5 u. Shakeſpeares Werke von Schlegel 5 37,500 Thaler Landſchaft ge: 
Selber d, Sade, Bier⸗Verlags⸗Geſchäft, Langgarten No. 113. |Danzig, Beopbäntengafte 3 


Sant Zink in Flatton Grätzer eic. werden auf ein Gut in Weſt⸗ 


Bekanntm . i Danzig, den 11. October 1875. 
1 ung. Hiermit zeigen wir an, daß wir mit dem heutigen Tage unſer Geſchäft mit 
Der über das Vermögen d pri ſämmtlichen Activen und Paſſtwen an die Commandit⸗Geſellſchaft 
gers Fr. W. M ae: Fabrikbe⸗ Eisengießerei und Maſchinen⸗Fabrik Carl Kohlert, Otto Most, 
Wa 1872 eröffnete f 1 am 16 abgetreten haben. Die genannte Geſellſchaft übernimmt die ſämmtlichen Rechte und 
pen SE ER. 7275 Vefricbſcung der 9 7 Bee han und hat ſich verpflichtet, wegen aller Anſprüche jeglicher 
Bir ind, nachdem r zu vertreten. 
e nachgewieſen wor⸗ ; 3 e Maſchinenban⸗Altien⸗Geſellſchaft. 

Marienwerder, den 2. Novbr. 1875. 1 —— 8 

Die 


Eilengießereic Malchinentabrik 
Carl Kohlert, Otto Most, 


SEITEN EST DRTETETOH TE 
m 
Danzig, 


empfiehlt ſich zur Lieferung und Anfertigung von 
Tampfmaſchinen, ſtationaite, aller Syſteme und jeder Größe, 
Schiffsmaſchin en und Locomobilen, . 
Pumpen der verſchledenſten Arten, auch für Brunnen jeder Tiefe, i 
Transmiſſionen, Armaturen, Hebenorrichtungen, Winden, Krähnen und 


A. W. Kafemann’s Nammen, 
Hydrauliſchen Motoren, 


Verlagsbuchhandlung. N 8 
e ea A 1 ken Tah d eee f I 

ERST N ompletes Einrichtungen für Schneidemühlen, Mahlmühlen, Oelmühlen, Cement⸗ 

5 — fabriken, Brermerelen, Brauereien 2 5 


liefert alle Arten 
in detail, und 


Stahl und 
lich als Pürſch⸗Büchſe geeignet: Nevo 


Jagd⸗ und Scheiben⸗Pulver, naſſer Brand. 


E 


2 anzig. 
Mit einem Plan der Stadt n. 


deren Umgegend. 
Preis: A. 1,50. 
Nach auswärts bei Einſen⸗ 
dung des Betrages franco. ug 
Danzig. 


-medicin. Werk. 
7 Lehmguß und Hariguß jeder A 


2 8 2 tt, 7 
Durch ale Buhhanblungen, 5 Keſſel aller Eyſteme, beſonders Röhrenkeſſel neueſter Conſtruction, 
endung von 10 a 5 v | Blecharbeiten, Brücken, Träger, Dachconſtructionen ꝛc. ꝛc., 


Außerdem wird ein ſtändiges Lager unter⸗ 
halten von: 


* 
Gußtſtücken in Eifen und Metall ider Größe und ſteht die reichhaltige Modell⸗ 
ſammlung zur Verfügung, 


gute Fagons, 


Auswahl. 
ar 


Saad= und Luxus⸗ 
Waffen ⸗ Fabrik 


von A. W. v. Glowackl, > 
Kgl. Büchſenmacher, Breitgaſſe 115, 
Waffen en gros & 


27 Doppelflinten von 17—60.%, Central⸗ 
feuer⸗ von 25—150 , Percuſſions⸗ 
S von 10 * an, ferner Centralfeuer⸗ x — 
285 und Lefaucheux⸗Büchsflinten, Per⸗ rief 1 
Set a en und Centralfeuer⸗Stutzen zu Metall⸗Patronen, Syſtem Beaumeſ⸗ 
artini, Chaſſepots Um zur Metall⸗Patrone, der Leichtigkeit wegen vo 
\ — in 15 verſchiedenen Muſtern von 3% t N 
engliſche und franzöſiſche Munitions⸗Artikel von Cal. 12, 14, 10, 20, 24, ate 


werden unter jeder Garantie prompt effektuirt. Fr 


BF” Eisen-Mennig-Fabrik von Auderghem offerirt Braun-Eisen-| 
2 Minlum zum Anstrich für Eisen und Holz ä 100 Pfd. 16% &.; Lager bei 


Rudolph Mischke in Danzig. 


g ® ö ＋ 

Rudolph Mischke in Danzig, Langgasse 5. 
3 empfiehlt zu reellon billigen Preisen: 
Klappbettgestelle in Eisen, sehr practische Construction, 
Kohlenpl ttelsen in engl., deutscher und schweizer Waare, 
Bredschneidernaschinen unter Garantie a 24 &, 
Fleischhack- u. Wring- u. Waschmaschinen, 

sehr leistungsfähig, 

Waschtöpfe, a.:omatische, Waschbretter, 
Wurststopfmaschinen, hermetischa Kochtöpfe, 
Garten-Bänke , -Stühle, -Tische u. -Spritzen, 


Heckenscheeren, Raupen- und Garten-Scheeren, Baumsägen eto. etc, in grosser 


zwar Lefaucheur⸗ 


. 
rzüg⸗ 


Reparaturen, wie alle geehrten A 


allen gaugbaren Guſtartikeln, wie: Kreuze, Gitter, Conſole, Gartenbänke und Tiſche, 
3 gebohrte Wagenbuchſen ꝛc. ꝛc., 

1 Dampfmaichinen bis zu 16 Pferdekk aft, 

umpen, Binden, Armaturen und Trausmiſſionstheilen, 

Kleineren Keſſeln verſchiedener Syſteme, 

Locomobilen. 


Reparaturen aller Art werden auf das Prompteſte zu soliden 


Preiſen el 
Gefällige Anfragen wegen Preiſe ꝛc. werden umgehend beantwortet und jede ge⸗ 
5 wünſchte Auskunft bereitwilligſt ertheilt. 


a ar Da 
Schmidts Ateſter für 
künſtliche Zähne Fleiſcher⸗ 
aſſe No. 73, vis-a-vis der! 
rinitatis⸗Kirche. (284 


Schmerzloſe 


Zahnoperationen 


durch Nitroorygen⸗Gas, Plombiren ſpeciell 
mit Gold, Einſetzen künſtlicher Zähne ꝛc. ꝛc. 


G. Kiewel, 
9422 Heiligegeiſtgaſſe 25. 
Sprechſtunden von Morgens 9 Uhr bis 


Nachmittags 4 Uhr. 


Photographie. 


Die Anfertigung grosser pho- 
tographischer Bilder, zu Weih- 
nachtsgeschenken geeignet, ist 
sehr zeitraubend, welcher Um- 
stand uns veranlasst, ein ver- 
ehrtes Publikum darauf auf- 


Bu handl., 
(9665 


e F er F 
Avis für Raucher! 1 
Ich offerive in meinem neuen Verkaufslokal, Langgaſſen Ecke int: 


gang von der Portechaiſengaſſe, im Haufe des Hrn. Putt⸗ 
kammer, 3. Laden, folgende Cigarren zu nachſtehend billigen Preiſen: 
Domingo-Braſil pro 100 Stück 3 . 
Giron⸗Braſil pro 100 Stück 3, 3,30 und 3,50 . 
Giron⸗Braſil u. Cuba (Handarbeit), div. Reſter p 10 St. 3,50 u. 4 . 
Java⸗Braſil und Cuba pro 100 Stück 3, 3,50, 4 bis 5 l. 
1875/74. Havanna⸗Cigarren in großer Auswahl von 9 . 
pro 100 Stück bis 50 . ; 
Ganz beſonders erlaube ich mir auf meine anerkannt ſchönen 
Sumatra ⸗Hav anna ⸗Cigarren aufmerkſam zu machen, welche für den 


enorm billigen Preis pro 1000 Stück 60 Mark vertaufe. 
Auswärtige Beſtellungen werden prompt gegen Nachnahme effectuirt, nicht 
convenirende Marlen bereitwilligſt umgetauſcht. 


bert Kleist, Portechaiſengaſſe 


und Lauggaſſen⸗Ecke No. 67, im Haufe des Hrn. Puttkammer, 3. Laden. 


menszug 


Hotel de St. 


Die 
merksam zu machen, Bestel- TE . 
lungen dieser Art rechtzeitig EAN 14 rnſte inlack 
aufgeben zu wollen. „ R aß. f 
Gebr. Diller, | ( Fabrik Dampfer-Verbindung 


5 


Uundegasse 100. 
Elegante, geſtrickte 


Danzig Stettin. 0 

Dampfer „Stolp“, Capt. Marx, geht 

Dienſtag, den 9. Novbr. c, von hier nach 
Stettin. 


von 
Pfannenschmidt & Krüger, 
8 „FFF 
empfiehlt ihre ſämmtlichen Lacke, ſowie Siccativ, Leinöl, und Firniß (hell und dunkel), 


wollene We en Specialität: Fußbodenlacke. Güter Anmeldungen nimmt eutgegen 
für Damen und Weste allen Niederlage für Danzig zu Fabrikpreiſen allein bei Albert Neumann, erdinand Prowe. 
Farben, offerirt billigſt Langen markt 3. A 


ulius Konicki. 


Sämtliche Neuheiten 
Herbſt⸗ u. Winter⸗Mänteln 


für 
Damen und Mädchen, 


) 
MEN 
WIE N pl 
IE? 18/8. 1 
( ER 
RE an 
88 


’ i 
. 2 Fin 
ea, en, geen, A, 


Strickwolle 


in großem Sortiment, von der bil⸗ 
ligſten bis zur beiten Qualitat 
empfehle zu billigen Preiſen. 


e, e ere ee, le. 
e, Gl, a, ee, e r, 


Julius Konicki. Fr fowie x 1A e 9. 
Anzüge und Ueberzie her 


Fetten Räucherlachs, 


Spidaale, Bücklinge, friſch marin, Lachs, 
Aal, Meunaugen, Bratheringe, ruſſ. Sar⸗ 
dinen und Anchovis in kl. Fäßcheu, feinſte 


für Knaben yon sis Jahren 
in großartigſter Auswahl 
zu auffallend billigen Preiſen 


H. Peril, Langgaſſe 70. 


Aechte Bartzwiebel 


aus dem acte der vom Profeſſor C. Thedo entdeckten Pflanze 
f K are . ei a zen Henna den — auf en 
1 Weiſe und erzeugt ſchon bei ganz jungen Leuten einen vollen un 

unius onicki. kräftigen Bart. Preis per Flacon mit Gebrauchsanweiſung NI 3. 

1 8 e Be 13 C. Ba in Beta 8 M. 

j ’ n Danzig bei Franz Jantzen, Hundegaſſe 38, und 

bei Richard Leuz, Warfümerie⸗ n 48. 


CCT 
7 3 8 * 2 
H luptlager in Neuſilber Meſſing⸗ 


Eine große Partie 


Buckskinhandſchuhe 


abe zu ſehr billigen Preiſen zum 
usverkauf geſtellt. 


Julius Konicki. 


05 


Tücher In 
u 1 5 its, Moos⸗ und Mohair⸗ 
wo 


2 , in allen Größen und Farben, 
offerirt 


friſche Silberlachſe, Zander, Harpleu, 
Hechte ꝛc. verſendet Brunzen's See: 
I Handlung. _____ 008 
Auf vem Volzfelde an der Kal kſchanze 
ehe 

6/%10!öll. Halbhölzer v. 6 b. 32“. 
200 Stic ene Di Balken v. 12 b. 20 
500 „ 3“ Sleeperbohlen v. Sb. 9 
500 „ 2“ doe. v. 8 b. 9 
800 „ 1½“ Dielen v. 12 b. 30%. 


400 Faden trockenes Klotzholz 


und El eine Stockfiſche, ſowie 


> 


Wollene, geſtrickte 
Strümpfe und 
Strumpflängen 


für Damen und Kinder, in ganz 
neuen Farbenſtellungen, offerirt in 


i rt zu verk iligen⸗ 
bee e r fen Seiligen 


Hotel erſter Kaffe, 


mit 8 Fremdenzimmern, 1 gr. Saal mit 
ſtehender Bühne, Billard ꝛc. ꝛc., in einer 
bedeutenden Kreisſtadt Oſtpreußens und 
1 Meile von der Oſtbahn belegen, iſt wegen 
Todesfalls fofor: zu verkaufen. 

ef, Offerten sub J. C. 8334 be⸗ 
fördeit Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Waſſer⸗ und S für Gürtler, Klempner, 
Schloſſer u. A. Feilen, Schraubſtöcke. 
8. ＋ Berlin 8. 
allen Qualitäten 3055 Prinzenftraßze 0.56: Paul Kühne, Prinzenſtraße No. 86. 
Julius Konicki. irca 70 Fuß einer ſchon benutzten Blech-[Merloren ein filb, Fingerhut u. eine 
Ke WH H eee rinne, 3 Stüde gußeiſerne Git er. kl. Stickſcheere. Abzug. Hundeg. 115 
5 1 Meter Quadrat und dazu paſſende 40 Pin kräftiger, flinker Laufburſche 8 - 
in gut empfohlener Inſpector, findet eiſerne Ballenträger, ſowie viele Warm⸗ (44 bis 16 Jahre alt) wird monats⸗ in oder zwei Herren finden Logis, 
zum 1. Januar Stellung in Bietowo hauspflanzen zur Zimmer⸗Decoration ſind ] weiſe zu miethen geſucht. > a. W. m. Beköſtigung, Pfefferſtadt 
per Bordzichow. Gehalt 600 Mark. billig zu verkaufen Jäſchkenthal 5. Adr. w. u. 9690 i. d. Exp. d. Stg. erb. No. 1, 1 Tr., Seitenthüre. (9536 


erkzeugen 
für die Gas⸗, 


e in ¼16⸗To,, beſten Aitrachan. Off 


10 . vo. Kürgling. b. z. v. 
n fettes Schwein |" 


Liebig Company's Fleisch-Extract. 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
8 Goldene Medaillen und Ehrendiplome. 


2 wenn dle Etiquette eines jeden Topfes dem Na“ 
Nur ächt . in blauer Farbe trägf* 


0 


Zu haben bei den hauptsächlichsten Colonflal- und Esswaaren” 
händlern, Droguisten, Apothekern etc. 6315 


Bee ar mn en‘ Zu 
Restaurant 2 


Petersburg. 


Von heute ab berzapfe Nürnberger Bier von 


„ I 
Oscar Voigt 
ein iſolirt belegenes Grundſtück in 
Genferten im Nreiſe r Stargard, 
1 Meile von der nen Station Sat” 
winsk entfernt, 378 Morgen groß, mit we 
niger Ausnahme Weizenboden, mit voll 
ſtändigem lebenden und todten 1 
rium bin ich Willens ſofort zu verkaufen. 
Selbſtkäufer erfahren das Nähere an 
Ort und Stelle bei mir ſelbſt. 
Gonſiorken, per Skurcz. 
96790 „ Drzewiekl, 
Ein junger Mann, welcher ſeine Milita 15 
zeit mit Erfolg abſolvirt bar und d 
Patent als Reſerve⸗Offizier pt, eint 
gute Hand ſchreibt, in der kunfmänmilghe 
Branche bewandert iſt und ſich ſpeczen 
Kenntniſſe der Geographie und Geſchiche 
angeeignet hat, wünſcht eine eure 
Auſtellung als Rechnungsführer, Ber 
welter 825 fe Het rl “ 
ute Zeugniſſe ſtehen zu Gebote. 
Offerten mit Augab⸗ des Salairs unter 
Litr. P. 815. befördert die Auenncen⸗Expe“ 


dition von E. Schlotte in Bremen. 
Eine junge Dame ie 


in einer de hd Weftprel? 


5 


gens verbunden mit Leihbibliothek, Jour 
zurkel und Galanterie⸗Geſchäft ꝛc. zur grab, 


ten Bufriedenheit des Principals condi 
niet hat ſucht wenn moglich don fol 
eine andere Stellung in ähnlicher Brauch, 
erten werden unter Chiffre A. en, 
lagernd Elbing erbeten. WI 
in junger Materialiſt tüchtiger Verkfer 
ſucht unter beſcheidenen anfprühemäßr, 


1. December oder fpäter Stellung eb 
werden u No. 9674 in d. Exp. d. Stg. | 
Eine gute Penſion 


fü“ ein wohlerzogenes Mädchen im Alter 
von II bis 13 Jahren in einer 115 m 
5 auf dem Lande (% Me wiſen⸗ 
nhof). Unterricht un allen Schule ich 
ſchaften und in der Mufik gemeiufhafili) | 
mit der Tochter des Pfarrers. Schriſtlich 
eldung in der Exped. diefer Zeitung un. 
o. 9534 erb. 


Ein tüchtiger, unverheik 
Infpector, e ee 


vertraut iſt und polniſch ſpricht, findet 1 
fort ein Engagement. Gehalt 350 Thale 
Offerten bitte unter 9662 i. d. Exp. 


Ztg. einzureichen. 
Ein mit guten Zengniſſen darch 
Privatſecretär ſucht als Büren 


te i Rechtsanwalt Stellung g. 
N 


Verantwortlicher Redactenr O. ILL 
Druck und Verlag von A. W. Kafeman 
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